27. Jahrgang. 


Danziger 


ecialdien urſprünglich für fünf Jahre Geltung hatte und im von Newyork hier angekommen. Das Feuer war ſtände auf ihre ſtaatsrechtliche Begründung 
Telegraphiſcher 2 ri ſt 10, ec . fur . Zeit 55 ängert wurde, am Mittwoch durch Selbſtentzündung der Ladung | und Richtigkeit hin zu prüfen. Die Praxis der 


der Damiger Zeitung. daß dieſer : g en; politik und f ? 

ertrag dem Wejen nad) ein utz und entſtauden. Von den Paſſagieren und der Maun⸗ Negierungspolitik und ihrer Vertreter ſtimmt nicht 
Berlin, 17. Oktober. Wolffs Bureau meldet Wang de e da g dies Werfmale ſeien, schaft iſt Niemand verletzt. immer ganz genau zu dem Wortlaut und dem 
officißs: Die Nachricht, daß der ruſſiſche Botſchafter welche das erhältniß Oeſterreichs zu Deutſchland J ESinne der organiſchen Geſetze, a mit⸗ 
in Berlin Fürſt Orloff demiſſioniren wolle, iſt von dem Verhältniß zu was immer für einer anderen Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. unter mit den Regeln und Grundſätzen einer ge⸗ 


gänzlich unbegründet. Fürſt Orloff iſt zur Zeit 
angenleidend und deshalb auf ſeinem Bolten jetzt 
nicht auweſend. 
Berlin, 17. Okt. Bürgermeiſter Struckmaun⸗ 
ildesheim ſagt in einer Zuſchrift an die „National⸗ 
eitung“, daß die Frage der he smüßigen 
und geſetzlichen Zuläſſigkeit der Gewerbekammer⸗ 
Beorlage einſtimmig in der Commiſſion geprüft und 


Macht nuterſcheiden. Baden-Baden, 16. Oktober. Der Kaiſer nahm ſunden Staatskunſt, und insbeſondere erhält ſie in 
Braun äncig, IL HEN, 3 8 beute früh Vorträge entgegen und folgte Mittags S 1 50 nase 9 
meldungen iſt der Juſtand des Herzogs von Braun- einer Einladung der großherzoglichen Herrſchaften beiden Eigenſc der le lich ausgeftattet ſind ober 
ert je. Gr Nr ae 12 3095 font zufallen en ie Sholherung erjelben 
evorſtehend. Ein Telegramm DEE m fg.“ mittags ſtattete er der Fürſtin Wiaſewsky einen nr e 
8 illenort meldet, daß d erzog ſeit heute f : f erleiden, noch ein übermäßig individuelles Gepräge, 
Ära ern a aß der Herzog ſeit h Sn ab. Heute Abend fand im großherzoglichen | wel Hes nicht immer nachahmungswerth erf ic 


London, 17. Oktober. Die „Times“ meldet mecklenburgiſchen Herrſchaften eine Soirke ſtatt, zu] dürfte, wie Vorfälle der neueſten Zeit ſattſam und 
8 


einſtimmig bejaht iſt. Die „Natioualzeitung“ jagt aus Fu⸗tſchen vom 16. d.: Ein neues Treffen hat ; handgreiflich gelehrt haben. 5 
dazu: Auf die Gründe dafür wären wir ſehr be. bei Tana era ag Dabei ra 0 ee en den ber lien Das Amt der Landräthe ii: ſchon recht alt 
ierig; wir glauben nachgewieſen zu haben, daß das Chineſen getödtet. Die Verluſte der Franzyſen find foper ausgeführt ’ und hat im Laufe der Zeit gewaltige Wandlungen 
orgehen der Regierung und die Juſtimmung des | uubedentend. Ho Paris 16 Oktober. Die Kammer der Dep: | erlitten, Dieſes Amt und der Titel Üt eine peziſſſch 
Hauupver'ſchen Provinzial Landtags dazu weder mit | London, 11. Oktober. Die „Times“ erfährt, tirten wählte heute die Commiſſion für die Vor⸗ märkiſche Einrichtung, aus der märkiſchen E 
der Verfaſſung, noch mit der Provinzialordunng | daß die britiſche e eee verſtändigt beratung des Geſetzentwurfs, in welchem die Er: Verfaſſung erwachſen. Es iſt dann ſpäter auf alle 
i 0 5 0 


vereinbar iſt. 

Berlin, 17. Oktober. Unſer /\-Correfpondent 
beſtätigt, daß die deutſche Regierung bezüglich der 
Congo-Couferenz beabſichtigt, durch Perhaudlun en 
einerſeits eine nicht zu lange Dauer der eigentlichen 
Conferenz, andererſeits beſtimmte Ergebniſſe der⸗ 
elben zu ſichern. Es dürfte alſo zunächſt eine 

räliminarconferenz ftattfinden. 5 
Berlin, 17. Oktober. Anläßlich der dies⸗ 
8 Aae edel 5 71 e fe Bee Ne 

she goldene Medaille: Maler — 
(amt Berlin, Maler Profeſſor Fritz Auge 

ulbach- München; die kleine goldene e⸗ 
Nille: Maler Claus Meyer München, Maler 

‘ von Ühde⸗München, Maler Jan Berfas-Driifel, 

aler Profeſſor Baiſch⸗Karlsruhe Bildhauer Max 
Bieje-Hanan, Bildhauer Profeſſor Erdmann Encke⸗ 
Berlin; eine ehrenvolle Erwi nung: Bildhauer Martin 
Wolff, eech Hausheyer, Bildhauer Louis 
Tuailton, Maler Carl Saltzmann Maler Julius 
Ehreutraut, Kupferradierer Bernhard Maunnfeld, 
Maler Richard Frieſe, Tylograph Richard Bong, 
— Ali Be ildhauer Wilhelm dien, 
mann, ſämmtlich zu Berlin wo aler Han 
: Peter Federſen, Maler Carl Seine ne en 
beide zu Düfjeldorf wohnhaft. 

. — Nach der „Krenzzeitung“ haben fi die 

. e ge Pr 
85 amen noch die Gymnaſien aufſuchen, um au 
ier das Maturitätszeugniß zu erlangen, in jüngſter 
eit ſo auffallend gemehrt, daß das Provinzial⸗ 


hat, daß Großbritannien die Congo-Gonferenz im es Gi ö Provinzen, aber freilich in ſchon bedeutend abge⸗ 
der b zien Nie: höhung des Eingangszolles auf fremdes Vieh be- 5 
Sei acceptire. Die förmliche nuahme der Ein antragt wird. Von den gewählten Mitgliedern der De ee e ee e 4 
Wag ki 1617 Er Er Mul äfident Ferry] Commijfion dürften drei gegen den Entwurf über- 5 nf en lich geweſen So ange die märkiſchen 
rſchi ge rg em fahl haupt ſtimmen, bier außer der Erhöhung des Vieh⸗ Sta 05 pie Stel 1, welche fie dem Landesherrn 
Tleurds 0 schl * Deang bes 1880 er Det 15 solle duch eine ſolche des Getreide ſollen verlangen, bewilligt x ſoſt ver lteten, wählten ſie in jeder 
durch Sees hm 5 5 Ar ee fonds 1 zwei eine Erhöhung des Getreidezolles ablehnen und Landf aft k 8 i 25 Mitte die Landräthe 4 
21 Millionen. Ess e a um er nur Bee den Geſetzentwurf jo wie er iſt Kreisberordneten ae die bewilligten Steuern zu 
vorübergehende Kriſis. In der darauf folgenden] anne zue: 5 erheben und die ſonſtigen damit verbundenen Ge⸗ 
i ie ri aris, 16. Oktober. Einem Telegramm des 8 h 

Be en BES | act Sn ER Te | aut" SSR 10 as ade ie 
d Bnd tausſ rn r l Hlichlin In e chineſiſche Armee vollſtändig aufgelöst; ieſelbe habe | Beamten, um dur 1 Ver ütekung allerlei Ber⸗ 
Tirards 98 0 len bz Pe früheren aller ihre Todten und Verwundeten auf dem Gefechts⸗ handlungen mit den Er den id or- 
5 Gf abzulehnen und vom gu © | felde angela und ſehr bedeutende Be rg In Ar bi wit Seiten des dreißig⸗ 
pe a weiter lletan 1 zu Fate“ 8 an Lebensmitteln ſeien in die Hände der franzöſi⸗ äh 15 1 jeges 12 10 tere lic der Geſchäftskreſs 
Ga = dgeiansſc eine ir 1886 ſchen Truppen gefallen. Der Oberbefehlshaber und d e Landräth Paan, ungemein beſondere wurden 
er im OU 95 85 ſchuf geäußert: „f u, Sie viele Mandarinen 17 5 getödtet. Das Wetter hat ihn eg he 1 de n llttärischen Geſchäfte und dann 
ut en 5 daß u 1 vor. bat ſich plötzlich abgekühlt und ſei den weiteren auch di Verwaltung der Polizei übertragen. So 
fehl 8 ll wir i ei 75 lj 0 Intreten de Operationen ſehr günſtig. — Der „Temps“ und an di 1 oi Bi les Andere noch in dieſer umwal en⸗ 
8 a 8 et 115 . Aus „andere Journale fordern die Regierung auf, keine den gs it „ untliche Stellen de 
ir den Bi welerhehn 95 Geſete 5 5 eit, zu verlieren und nothigenfall, neue Fer⸗ alhe der an ade nach feſtgeſtellt und der roße 
di 7 en e abe at EN die ſtärkungen nach Tongking und Formoſa zu ſchicken, 8 t 9 vie dann nur nött 1a, 8 Borde 
g 5 ne an (ne ilarich 7 1455 die um aus den jüngſten ſiegreichen Gefechten den mög⸗ 8 ben. Die " bemals ſtändiſchen 
leich, l Grhöhun de > 1 id ble Elemencenn luer Bortbeil zu en Beamten wurden in landes! errliche Beamten umge⸗ 
bekä Be 5 der huehin ri \ dustrie um Frieden zu bitten. — Nach einer Depeſche der | wandelt, während ihre ud lin lichen Machtgeber. 
di N Aer auten der ohnehin erdrückten Jnduſtrie] „Agence Havas“ aus Hanoi von heute hätte es] die Stände, mehr un mehr beg 5 m 
ieſe Tendenzen. zz, den Anſchein, als wären weitere chineſiſche Truppen ET Ba ce 10, 4 

— Der befannte, unter dem Pſeudonym „biblio⸗ in Tongking eingedrungen. — In der Budget⸗ vor der landesfürſtlichen Souveränität in den 


J N intergrund traten 
Commiſſion erklärte der Conſeilpräſident Jules Hin an 5 95 RER ; 
gem jede neue Herabfegung des Kriegs⸗ und des Die Landräthe hatten br eee e 


f h ; die neu entſtehend ulären 
timebubgets für unmöglich, Zerry ſprach fh | und die Nee auf dem Lande behalten, 


— 


wie Jacob“ ſchreibende Compilator Lacroix iſt ge⸗ 
orben. 

— Gin neues Blatt, „Nation“, läßt feit zwei 
Tagen ſeine Ankündigungen durch An 


inanzminiſters 


inm | vaucenmäuner, ſodann für die Vorſchläge des 5 ‚ Poligeive 1 in 
eginm der Provinz Sachſen ſich veranlaßt ſogenannte ‚Sandwiches, herumtragen, welche eine | Wann der Nr RS 8 Gl 10 its aus. und Friedrich Wilhelm I. ordnete fie 1723 den neu 
einzelnen Falle von jeiner | e Sale Ghoferakerich 50 mill le inte gleichwohl auch heute die . in fie wi * ne 
a 2 ft 1 


ndria 


an 8 8 en 
E., 4 T., Bergamo 4 = zn u ) A 

0 i 8 0 0 afprude 9 Ti r zunächſt noch ſtändiſche Beat 

den Cultusminiſter v. Goßler ] Ferrara 3 E., 1 T., Geung 22 i 8 ; ſt noch che Beg 
habe, den Katholiken in Wiesbaden | Genua Stadt 7 E., 9 T., Mailand 1 E., bi op 9 ’ den von den Ständen gewählt und dem Kön 
irche zurückzugeben. Dieſer habe er-] Modena 1 E., 1 T. Neapel 83 E., 46 T., davon | räthe Beamte, welche an die Spitze des Kreiſes | nur zur Beſtätigung präfentirt. Noch unter Fried 
wi Wie kaun ich gegen die Beſtimmung eines | Stadt 67 E., 41 T., Pavia 6 E., 1 T., Reggio geſtellt werden, um in demſelben Politik zu machen ker 1. wurde das Amt in Pommern und Her: 
a Wi andeln, worauf der Biſchof eutgegnete, {4 E., 10 T., Rovigo 4 E., 1 T. und die Politik der Kreiseingeſeſſenen zu dirigiren. dase hum Magdeburg übertragen. Friedrich II. 
beautragmiſter möge die ufhebung ga eſetzes Turin, 17. Oktober. Der Schluß der Aus- Im vorliegenden Falle heißt das natürlich: Wahl- erſetzte gleich nach der Beſitznahme von Schleſien 
wer) agen. Daranf habe v. Goßler erklärt, das ſtellung ift bis zum 10. November verſchoben. Die politik. Dieſe Aeuperung enthält nun im Grunde die alte u mseintbeitung der neuen Provinz 
er nie thun. Wien: Ti Preisvertheilung findet in der erſten November⸗ | Nichts Neues, aber es kommt nicht gerade häufig | durch landräthliche Kreiſe, und 1752 wurde in den 
gestrige Der „Poſt“ meldet man aus r e Woche ſtatt. vor, daß ein eifriger Kreischef oder ein anderer] weſtfäliſchen Provinzen und in Oſtpreußen die eine 
ige Erklärungen haben er en wilden Madrid, 17. Oktober. Die Pariſer Nachricht, 79 erer politiſcher Beamter ſich ſo offenherzig aus: | Einrichtung getroffen. eltpreufen erhielt dieſelbe 
von Wiener und Peſter Blättern 1 ie Bedeutung daß Marguis Caſa la Igleſſa zum Geſandten in 8 cht, wie dies der Herr Dr. Dippe gethan hat. 1773. Im Jahre 1776 erließ Friedrich d. Gr. für 
on Skierniewice ein Ende er Ju Peſt hält Berlin ernannt und mit der Vertretung Spaniens | Dazu kommt noch, daß es ſich im vorliegenden wie | die Landräthe eine beſondere Dienſtinſtruction. Sie 
babe ſich daran, daß Tisza 11 1 lage ab auf der 8 betraut ſei, iſt gänzlich un⸗ in vielen anderen Fällen ſchwer erkennen läßt,] wurden im Grunde genommen in den Kreiſen mit 
e, es ſei in Skiernſewice nichts Schriftliches ab⸗ begründet. Graf Beuomar iſt bereits zum Ver⸗ 19 9 55 eigentlich die Politik der Regierung iſt und | denſelben Geſchäften betraut, welche die Haupt⸗ und 
treter bei der Congoconferenz ernannt. welcher je ſich alſo der Landrath und nach] Domänenkammern in ihren Delete zu verſehen 


— worden, während mau hier auf die Vertrauens⸗ f : 
etersburg, 17. Oktober. einer hier | dem Wunſche der Regierung die Kreiseinſaſſen ſich] hatten, alſo Steuerſachen aller Art, alle Gejchäfte, 
en anſch ließen ollen, wenn ſie das Wohlwollen der | welche die Armee und deren Unterhaltung He ind 
hö fen Inſtanzen fich erwerben wollen. In jedem] dann aber auch ein Commiſſarium für Landescu tur 
Falle aber wird es nicht überflüſſig ſein, jene [nach damaligen Anſchauungen, auch etwas Statiſtik, 
Aeußerung eines ſtrebſamen Landraths unter voll | wie man fie damals trieb. ah 
ſtändiger Ignorirung der concreten Elbinger Zus Die Reformperiode der Jahre 1808 ff. hat 
EEE RL TEE EEE TRETEN SEETATRESSTLEEN VEEENEETNEEENTEIELTETTSTESEEENSTET ERTEILT TRETEN 


udgebung für die e die in der Rede 
Tis Lenthaltenſei, großen Werth legt. Peſter Blätter 
verfichern, 1 Tiszas Erklärungen vollſtändig vom 
Auswärtigen Amte in Wien inſpirirt wären. Der 
gehe Lloyd“ ſagt, daß zwiſchen Oeſterreich und 

tſchland ein ſchriftlicher Vertrag beſtehe, der 


—— — —— 


aus Moskau eingetroffenen Privatmeldung ſollen auch 
an der dortigen Univerſität in Folge der Riemer Vor⸗ 
gänge Ruheſtörungen vorgekommen ſein. 
Queenjtown, 17. Oktober. Der Dampfer 
„Nevada“ iſt heute Morgen mit brennender Ladung 


— — — unse nnmutsenennnnnnn — 


Verkauft und Verloren. 
5) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
8 Fortſetzung. 
Etwa zehn Minuten ſpäter rollte ei e 
Wagen vor das Hotel. Ein oe, er 


: ſo wie ich jetzt Der junge Mann wurde immer verlegener. 


Alſo es war fein in w 
N euche!“ 


0 5 Zimmer, das des berühmten 
Mannes! Wie ſeltſam, ſich darin fo ungeſtört ums 
ſchauen zu dürfen! 

„Grundgütiger! Was geht hier vor?“ 


8115 Mi —, ſpazieren gegangen? Ich habe 
beſchwichtigte die Alte, die den | Stunden gegeben!“ a 

nicht e Rn end fand. „Kann ich „Stunden? Sie geben noch Stunden? So ein 
ntſetzens trat die alte] denn dem Fräulein nichts vorſetzen? Die Damen berühmter reicher Mann? Und ſchon am frühen 


G 
Mit allen Zeichen des 


f f Roſine über die Schwelle, ſah ft i kommen wohl vor einer Stunde nicht heim, freilich, | Morgen? Wie hat ſich denn das ſo raſch hier ges 
. hut und eine umfangreiche Reiſe⸗ 80 Dame in 1095 Fe Hell n Klin wann or zurückkehrt, ir 25 nich troffen? Und worin unterrichten Sie?“ j 
ea ln eren A bal deuteten auf die Abſicht „Ich bin ja Adele Dorn!“ Mit dieſen be- | Tagen, er kann eigentlich jeden Augenblick kommen.“] _, ch — aber wirklich, mein guädiges Fräulein, 
— d 0 5 don e 1 0 5. dienftfertige | rubigenden Worten ſtreckte der Eindringling der „Dann wollen wir ſeine Behausung lieber | Sie geſtatten, daß ich einen Irrkhum, in welchem 
Eduar Kb 1 N N egen gefolgt, die | Alten ein zierliches Händchen hin. „Sie find verlaſſen! Dieſes Zimmer gehört alſo den I Sie ganz entſchieden befangen find . .“ 
Juſaßt hinab und riß den Wagenſchlag auf der | natürlich Noſine, ich habe ſchon viel bon Ihnen] Tanten? Wollen Sie mir ein kühlendes Getränk Adele ließ ihn nicht ausreden, Lachluſt und 


fi mit zierlicher . ſeine Hand gehört! Empfangen meine Tanten immer jo unver- | beitellen, Tiebfte Rofine, ſo werde ich Ihnen ſehr] Verlegenheit kämpften auf drollige Weiſe in ihrem 


ietend; die junge Dame verſchmähte indeſſen dieſe | bindlich ihre Gäſte?“ dankbar ſein.“ Geſicht; ſie ſchlug wie ein Kind die Hande zuſammen 
Stute, fie ſprang gewandt zur Erde und ſagte in „Wenn das gnädige $ i . e gern!“ Die treue Seele ging, vor ſich] und rief, haſtig einen Schritt näher tretend: 
befeblenbem Ton: „Tragen Sie die Sachen in Freun melder bäne fcb, das aha dige Fräulein mur ange bingen in ebes Mingelchet” 7 ſc u It es möglich? Seel, ic hatte mir an 
Dorm’s Wohnung, ich werde erwartet; zeigen Sie „Ach was, ſeien Sie doch nicht ſo feierlich! Im Das liebe Dingelchen ſetzte ſich indeß reſignirt | ein ganz anderes Bild gemacht! Sie find es alſo 
mir den De‘ 5 Uebrigen heiße ich Adele! Nun erſt einmal den] auf den nägelbeichlagenen Koffer, legte die Hände | nicht 2 i 
‚Sie nickte dem chrerbietig die Mütze lüftenden ] Ballaſt herunter!” in einander und begann ſich mit neugierigen Blicken Der Herr ſenkte ſchuldbewußt das 2 
Kutſcher einen leichten Abſchiedsgruß zu und folgte] Die kleinen Hände griffen flink zu, im Nu waren] im Zimmer der Tanten al daes „Mich kann nur ein ehrliches B kenntni retten! 
den beiden Jünglingen ins Innere des Hotels. die Reiſehüllen entfernt, und der unerwartete Gaſt Dieſe ftille Nundſchau hatte noch nicht lange [Nein, mein Fräulein, ich bin es nicht! k a 
- „Setzen Sie die Effecten hierher!“ commandirte | trat vor den hohen Spiegel, während Nofine, noch] gedauert, als fh ein raſcher, feſter ee e Das junge Mädchen ſah einen Moment in das 
ſie im Wohnzimmer der Damen. „Sie können gehen, immer im Stadium des Staunens, die neue Er: in dem kleinen Vorflur nebenan vernehmen ließ. Mao treuherzige Geſicht des vermeintlichen Pro⸗ 
ich werde klingeln, ſobald ich etwas brauche.“ ſcheinung aufmerkſam muſterte. Adele ſchrak zufammen: das iſt er nun gewiß, der] feſſors, der den Blick verſtändnißvoll erwiderte, 


Eine berückende Schönheit war Adele Dorn Profeſſor Dr. Roderich Norrmann, Mitglied ge⸗] dann brachen beide, wie auf Verabredung, in ein 
nicht, auch beſaß ſie ke bedeutendes Aeußeres, lehrter Geſellſchaften und Ritter hoher Orden. Gott,] ſchallendes Gelächter aus. 8 
aber pikant und lieblich zugleich war das runde, was für ein vornehmer Vetter! „Wie konnte ich Sie denn auch für meinen 


Die dienſtbaren Geiſter verſchwanden, und die 
emde blieb allein; ſie machte 55 Bewegung, ihr 
N a mit einem Gazeſchleier bedecktes Reiſe⸗ 


ichen abzunehmen, beſann ſich aber und ging mit fi it den gro z ine Hand legte auf den Drücker, im] berühmten Onkel halten? Sie find ja viel zu jung 
ſen Schritten auf das Abena = deſſen ee eee e en e nächſten ug dp ſich die Thür, und a Was müſſen Sie nur von mir denken? Nein 
Thür fie — 1. öffnete. näschen und dem rothen Munde, deſſen Oberlippe] ein junger Mann trat, ein, der erſtaunt ne Bae es iſt 7 drollig! 2 
zNiemand hier? 0 entſchieden zu kurz war und die kleinen, weißen, als er in der Mitte des Zimmers die junge Dame „Erlauben Sie mir, Ihnen meinen vorläufig 
Alles ftill, durch die mit Weinlaub umrankten regelmäßigen Zähne ſichtbar werden ließ. Dazu auf dem Koffer ſitzen ſah. noch ganz . Namen zu nennen, mein 
Jenſter ſtahl ſich der Sonnenſchein und tanzte in | ein kleines, ſchlankes Figürchen, rund und ge⸗ „Verzeihen Sie, ftotterte er etwas unzuſammen⸗] Fräulein, da es mir nun einmal leider nicht mögli 
itternden Streifen auf dem {enpicpbelegten, Suß- | jchmeidi 392 und reiches röthlich blondes] hängend, ich glaubte — ich dachte —“ . ze er Dil zu fein: Sich beiße Fir Maiwald 
oben; es war ein ſchoͤnes, hohes 2 geſchmack⸗ | Haar. Dieses Haar war ſo Be daß es eine Adele hatte Mitleid mit ſeiner Verlegenheit, (hübicher Name, dachte, Adele beifällig) und bin 
dal ausgeftattet, mit einem herrlichen Ausblick auf] rechte Mühe machen mußte, es zu bändigen; jedes | ein ſo gelehrter Mann und fo wenig gewandt! andidat des höheren Lehramt. 
Meer, wer mochte hier wohnen? einzige Härchen um Schläfen und Stirn kräuſelte ar} ſtelle mich Ihnen als Ihre 50 Man verbeugte ſich gegenfeitig mit beſtem An: 
Auf den Fußſpitzen ſchlich fi das junge und ringelte ſich mit ſo offenbarem Trotz, als werde I Nichte vor“, ſagte fie I Bein, indem fie von ihrem] ftand, in dem runden Mädchengeſicht zuckte noch 


Madchen zu dem eleganten Schreibtiſch am Fenſter eicht ühſam verhaltenes Lach 
2 e Verbeugung machte.] immer mühſa achen. 
und muſterte die darauf liegenden Sachen: Bücher, 5 5 
wonnen, Broſchüren, und hier — eine Anzahl 
vohlgeorbneter, aufeinander geſchichteter Briefe, 
— oberſter die 1 trug: Herrn Profeſſor 

ſchaft Norrmann, Mitglied vieler gelehrten Geſell⸗ 
Air, Ritter hoher Sn e z. Z. 

Kranz, Kreis Hi Haufen, Oſtpreußen. 


es ſich nimmermehr fügen. J 0 der] Sitze aufftand und eine i 5 5 
| alen Flechte, die I nl ge: h ‚Run äulein, Sie wären —“ e Bin e kan Adele jezt; 
ſchmückt, über den Rücken des Mädchens herab⸗ „Adele Dorn, jawohl, die extra vom Rhein „er iſt aol ſchrecklich gelehrt und ernſthaft?“ 
hing, ſchien ſich jeder der goldblonden Faden gegen heraufgekommen ft, um die berühmte oftpreußtiche 4% Ich babe ihn jeit acht Fasten, nicht geſehen, 
eine fo empörende Behandlung zu fträuben. Gaſtfreundlichkeit kennen zu lernen, und die bei er ist erſt geſtern hier eingetroffen, weshalb ich, 
„Schönes Haar!“ ſagte Rosine bewundernd ihrem erſten Erſcheinen ſämmtliche Verwandten aus⸗ obwohl ein Freund der Familie, nicht ſtören mochte. 
und wog die ſchwere Flechte auf der Hand. geflogen findet. Sie waren, wie ich höre, ſpazieren eee ich ihn kannte, war er Privat⸗ 
„Es iſt nur zur Reiſe geflochten“, belehrte gegangen.“ docent und fpäter außerordentliche Profeſſor in 


——— 


Ar 


praktiſch nicht erheblich auf das Landrathamt ein⸗ 
wirken können. Die Organiſationsverſuche jener 
Zeit endeten zuletzt ſehr gegen die Reformideen mit 
dem Gendarmerie⸗Edict vom 30. Juli 1812. 
Bekanntlich iſt es beharrlichen Gegenvorſtellungen 
damals gelungen, die Ausführung jenes Organiſa⸗ 
tionsgeſetzes, abgeſehen von der Einrichtung einer 
Gendarmerie, gegen welche man ſich am meiſten 
gran hatte, hintan zu halten, jo daß das Amt 
er Landräthe bis zum Erlaß der Kreisordnungen 
vom Jahre 1825 ſich einigermaßen in der Schwebe 
befand, im Ganzen aber in dem gewohnten Ver⸗ 
Sac verblieb. Der Landrath war hiernach ein 
taatsbeamter, der im Allgemeinen aus den Reihen 
des bevorrechteten Standes der Rittergutsbeſitzer 
u und durch ihre ne zu feinem Amt ge 
angte und vom Könige nur beftätigt wurde: 

Dieſe Stellung erfuhr eine principielle Aende⸗ 
rung etwa im Jahre 1825 durch die Kreisordnungen. 
Aber dieſe Aenderung verwiſchte nicht ganz die 
alte hiſtoriſch erwachſene ſtändiſche Natur des Amts, 
wenn die Landräthe nunmehr auch direct zu 
Staatsbeamten, ſtändigen Commiſſarien der Re⸗ 

ierungen geſtempelt wurden. Eher kann man 
fa daß der Landrath, indem die Kreisſtandſchaft 

urch das Zutreten von Deputirten der Städte und 
Landgemeinden einen mehr re räſentativen Charakter 
bekam, als Erwählter des Kreistages an Anſehen 
nach oben und nach unten erheblich gewinnen mußte. 
Er iſt lange Jahre der Vertrauensmann der Kreis⸗ 
3 und der Vermittler ihrer Beziehungen 
zu den Staatsbehörden geweſen. Wenn auch die 
Landräthe meiſtens aus dem bevorrechteten Stande 
hervorgingen, jo haben fie doch in jener Zeit das 
allgemeinſte Vertrauen genoſſen und in der über⸗ 
wiegenden Mehrzahl auch gerechtfertigt. 

Dieſe Zeiten find von der brutalen Reaction 
der fünfziger Jahre raſch beendet worden. Dann 
hat die neueſte Reorganiſation dem alten Verhält⸗ 
niſſe gänzlich und grundſätzlich ein Ende gemacht. 
Einer der letzten Repräſentanten deſſelben iſt mit 
dem Abgeordneten v. Meyer⸗Arnswalde ausgetreten. 
Der Landrath iſt jetzt, nachdem die liberale Partei 
es zugegeben hat, daß das Collegialſyſtem in der 
Bezirksinſtanz beſeitigt wurde, der unbedingte Unter⸗ 

ebene eines Eingelbeamten geworden, er iſt das 
Organ, durch welches der Bezirkspräſident ſein nur 
unerheblich 4 Imperium ausübt. Nich' 8⸗ 
dejtoimentiger findet das Dictum des Elbinger Land: 
raths vielleicht in den Intentionen eines Bezirks⸗ 
präſidenten oder gar eines Miniſters eine Stütze, 
aber nicht in dem Landesgeſetze ſelbſt. Nach 
der Kreisordnung führt der Landrath „als Organ 
der Staatsregierung die Geſchäfte der allgemeinen 
Landesverwaltung im Kreiſe“, iſt Vorſitzender des 
Kreistages und des Kreisausſchuſſes und überwacht 
die Polizeiverwaltung im Kreiſe. Von Politik⸗ 
machen iſt nirgends die Rede. Die Auslegung, 
daß die Lenkung der politiſchen Geſinnung im Lande 
auch zur allgemeinen Landesverwaltung gehöre und 
daß die Maßregeln der letzteren von der Partei⸗ 
politik abhängig ſeien, iſt eine Exrungenſchaft der 
Reaction. Die alten vormärzlichen Landräthe, 
welche im Munde des Volks den Ehrentitel Landes⸗ 
vater führten, hätten ſich dazu nicht hergegeben. 
Sie waren dazu zu vornehm. 


le e e 


weite noch f 


und 
and 


rung nach Hauptve⸗ 
Demnächſt ſoll eine Ueber 0 
a beruf und Religions bekenntniß⸗ dann eine 
tatiſtik der landwirthſchaftlichen Betriebe und eine 
Bearbeitung der gewerblichen Betriebe und endlich 
eine actenmäßige Schilderung der Durchführung 
Der Zählung in Preußen publicirt werden. Das 
kaiſerl. dafi Amt, welchem die Bearbeitung 
der Ergebniſſe der Berufszählung für das geſammte 
Reich obliegt, hat er den dritten Band jeines 
roßen Werkes, welches die definitiven Ergebniſſe 
er Berufsſtatiſtik behandelt, publicirt. Die eigent⸗ 
liche Berufsſtatiſtik iſt damit vollendet; doch werden 
nun noch die umfaſſenden Publicationen für das 
Reich über die landwirthſchaftliche Betriebsſtatiſtik 
und die Gewerbeſtatiſtik Ba welche ebenfalls aus 
dem Material der Berufszählung herzuftellen find. 
* Die „N. Pr. 98 meldet: „Die Grundzüge 
für die Alters⸗ und Invaliden⸗Verſicherun 
der Arbeiter ſind dem Vernehmen nach bereits auf⸗ 
geſtellt und dem Reichskanzler zugegangen.“ Es iſt 
auffällig, wie die Nachrichten über fertig & ellte 
oder in der Ausarbeitung begriffene Geſetzes⸗ 
Se ſich mehren, je näher die Wahlen heran: 
en 


* In Hamburg hielt Herr Adolf Woermann 
am 14. Oktober ſeine zweite Candidatenrede. Aus⸗ 
drücklich conſtatirte er auch hierbei, daß ſchon das 
Klima von Weſtafrika allein die Anlegung deutſcher 
Ackerbau⸗Colonien verbiete. 
CCC 

Königsberg, ein geiſtesfriſcher, liebenswürdige 
Mann — keine Spur eines verknöcherten Pedanten. 

Auch ſein Aeußeres iſt keineswegs onkelhaft — ſehen 
Sie, mein Fräulein, dies iſt er!“ f 

5 Ft ergriff ein hinter Adele hängendes Bild 
un 


telt es ihr m 
Ach!“ Es lag eine angenehme Enttäuſchung 
im Ton des jungen Mädchens. „Das iſt ja ein 


auffallend bübjcher Mann! Gleichen ihm feine 
Schweſtern?“ 5 
f Felix räuſperte ſich leicht. „Hm“, ſagte er 
dann vorſichtig und zögernd, „hm, das kann man 
eigentlich nicht behaupten; nur zwiſchen 
und dem Profeſſor beſteht eine 
nennenswerthe en 
s Aan “ Adele wand langſam und nachdenklich 
ihre feine goldene Uhrkette um die zierlichen Finger. 
„Habe ich Familienähnlichkeit mit meinen Tanten?“ 
agte ſie plötzlich, raſch aufblickend. 

„Nicht im geringſten!“ rief der junge Doctor, 
den die b oße Idee zu empören ſchien. Er wollte 
noch etwas Wänden; wurde aber durch Roſinen, 
die das Frühſtück brachte, daran verhindert. 

„Sieh da, der Herr Doctor!“ Die brave Alte 
nickte ihrem Günſtling freundlich zu. „Kennen Sie 
das Fräulein ſchon lange?“ 

„Etwa ſeit zehn Minuten, beſte Roſine!“ Er 
nahm ihr das Präſentirbrett ab und bot esAdelen, 
die, freundlich nickend, zugriff. . 3 1 

Die alte Dienerin warf einen Seitenblick auf 
die bilden jungen Leute, die unbefangen mit ein⸗ 
ander ſcherzten wie alte Freunde, und blieb unter 
dem Vorwand, dies und das ordnen und zurecht⸗ 
rücken zu müſſen, im Zimmer — ſie wußte auch, 

was ſich ſchickte. Frau Alexe Dorn ſollte ihr nicht 
vorwerfen dürfen, eine junge Dame mit einem 


au Dorn 
üchtige, kaum 


fremden Herrn längere Zeit ohne das höchſt noth⸗ 
a rforderniß einer Anſtandsdame gelaſſen 
zu haben. (Fortſ. folgt.) 


theilung der Bevölke⸗ = 

, Alter und nd, 
exſicht der Bevölkerung nach 

Eine weitere 


hatte einen Vertheiler von Wahlau 
polizeilich ſiſtiren und aus dem Dorfe heraus⸗ 
bringen laſſen. Auf Beſchwerde des Candidaten 
der deutſchfreiſinnigen Partei, Dr. Otto Hermes, 
bei dem Miniſter des Innern, Herrn v. Putt⸗ 
kamer, erfolgte noch an demſelben Tage folgende 
Antwort: 

Ew. Wohlgeboren beehre ich mich auf das gefällige 
Schreiben vom heutigen Tage, betreſſenb die Reichs⸗ 
tagswahl im Wahlkreiſe Wanzleben, ergebenſt zu benach⸗ 
richtigen, 5 ich den Herrn Regierungs räfdenten in 
Magdeburg ſogleich erſucht habe, in dieſer Angelegenheit, 
dem Geſetze entſprechend, das Geeignete zu veranlaſſen. 
Der Miniſter des Innern. (gez.) v. Puttkamer. 

Es dürfen bekanntlich nach 8 43 der Gewerbenovelle 
Colporteure wie jeder Privatmann un ltlich 
oder gegen Bezahlung Stimmzettel und Flugſchriften 
jeder Art zu Wahlzwecken bend an ihrem Wohn⸗ 
ort, als außerhalb deſſelben, und zwar auf den 
Straßen, in den Häuſern, in ö — 4 — Lokalen 
oder ſonſt wie frei und ungehindert vertheilen. 

Die Lehrerſchaft des Kreiſes Striegau 
hatte unter dem 12. v. Mts. eine Petition an den 
Cultusminiſter v. Goßler gerichtet, in welcher um 
Beſeitigung der Verpflichtung, 25 Proc. der Gehalts⸗ 
verbeſſerungsbeträge und der Alterszulagen an die 
Lehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe zu zahlen, 
gebeten wurde. In Erledigung dieſer Petition hat 
der Miniſter unter dem 9. d. Mts. einem der 
mitunterzeichneten Lehrer zu Striegau folgenden 
Beſcheid zugehen laſſen: 

„Auf das Geſuch vom 18. September d. Is. um 
Aufhebung der von den Kaſſenmitgliedern der Lehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu zahlenden Beiträge von 
25 4 eee e und Alterszulagen 
erwidere ich Ihnen, daß bei Berathung des am 
24. Februar 1881 erlaſſenen Geſetzes, durch welches der 
Minimalſatz für die Penſionen der Hinterbliebenen der 
öffentlichen Elementarlehrer von 150 auf 250 AM er: 
öht worden iſt, alle gegen die Erhebung der gedachten 
Beiträge in der Eingabe abe gemachten Geſichtspunkte 
7 857 erwogen worden ſind. Auch ſind bei Ausführung 
dieſes Geſetzes Erfahrungen nicht gemacht worden, 
welche mir hinreichende Veranlaſſung geben könnten, 
ſchon jetzt auf eine Aenderung deſſelben hinzuwirken. 

ierbei will ich nicht unerwähnt laſſen, daß die jährlichen 
Staatszuſchüſſe zu den Penſionen der Elementarlehrer⸗ 
wittwen und Waiſen nicht unerheblich ſind und nament⸗ 
lich für die beiden Penſionskaſſen der dortigen Provinz 
den Betrag von 110000 AM im Ace 1853/84 
überftiegen haben. Hiernach überlaſſe ie „Ihnen, die 
n der Vorſtellung mit Na richt zu ver⸗ 
ehen. v. Ohler. 

*Die vom Reichsamt des Innern veranſtaltete 
Ausgabe „Handbuch für die dentſche Handels⸗ 
marine auf das Jahr 1884“ iſt im Verlage von 
Georg Reimer in Berlin ſoeben erſchienen. Das 
Werk iſt amtlicher Bekanntmachung zufolge im 
Wege des Buchhandels zu beziehen. 

*Der „Weſ.⸗Ztg.“ zufolge traf der zum Conſul 
beſtimmte Hofrath G. Rohlfs in Bremen ein, 
um ſich auf dem Flaggſchiff des weſtafrikaniſchen 
Geſchwaders einzuſchiffen. en 

Die Zahl der bis zum Eintritt der letzten 
Gerichtsferien mit Beſtallung verſehenen Gerichts⸗ 
aſſeſſoren beträgt 894, worunter allein 267 aus 
der erſten Hälfte (bis 19. Juli) des Jahres 1884. 
Das Amtsalter des älteten del Ref iſt vom 
28. Dezember 1878. Die Zahl der Referendare 
beträgt 3919. 

Zittau, 16. Oktober. Nach einer Mittheilung 
der „B. Z.“ dürfte der hier gegründete Czechen⸗ 
verein bereits ſeiner el peſſalbe nahe 9977 Seiten 
wurden fünf Mitglieder deſſelben plöglich verhaftet, 
welche beſchuldigt ſind, in der Stadt und der 1: 


ebun 
e 


* Ein Amtsvorſteher im Kreiſe ee 


rufen 


Zugleich fand in der 
525 ältig aus uch 


Dieſer Verdacht erwies ſich als 
t Hausſuchung wurde in der Wohnung 
eines jeden in der Druckerei W Gehilfen 
vorgenommen. Hier wurde eine 
he felt 
hilfe ſelbſt aber in Haft genommen. Derſelbe 5 
als einer der Hauptagitatoren für die ſocial⸗ 
demokratiſche Partei bekannt und man vermuthet, 
daß er die Unkenntniß der Czechen mit der deutſchen 
Sprache benutzt hat, um die verbotenen Schriften 
an den Mann zu bringen. Ob noch weitere Ver⸗ 
nee ſtattfinden werden, läßt ſich heute noch 
nicht abſehen. i 

Metz, 15. Oktober. Gegen Antoine bat fi 
jetzt doch in der Perſon des Abbe Ja qu es, Chef⸗ 

edacteurs des „Lorrain“, ein clericaler Gegen⸗ 

Candidat gefunden, der aber wohl keine Aus⸗ 
ſichten hat. i 

U Kiel, 16. Oktober. Der Switzer'ſchen 
Bergungsgeſellſchaft zu Kopenhagen ift für die 
a den Dampfer „Skandinavien“ bewirkte 
Abbringung der Corvette „Gneiſenau“ die 
Summe von 2000 Mk. gezahlt worden. — Der zur 
Vermittelung der Poſt bezw. zu Transportzwecken 
für das weſtafrikaniſche Geſchwader gecharterte 
Dampfer „Adler“ geht am 30. Oktober von 
Bremerhaven ab. 

Belgien. 


Brüſſel, 14. Oktober. Dem „Echo du Parlement“ 


i 2 leine Partie 
cher Schriſten mit Beſchlag belegt, der Ge⸗ 


zufolge ſoll der Miniſterrath ſic heute über die 
Grundzüge eines Entwurfs zu einem Geſetz über 
die Nelerpe für das 


e eer jorülig gemacht haben. 
Die Reſerve ſoll aus den drei letzten Klaſſen der 
Miliz gebildet werden, der 10., 11. und 12. Klaſſe, 
alſo den älteften Ie bende en auf die Einberufung 
ee net. Die beſtehende Heeresordnung bes 

mmt, daß die 9. und die 10. Klaſſe zur Ausfüllung 
der Lücken im ſtehenden Heer herangezogen werden 
können (reserve d'alimentation). Die 10, Klaſſe wäre 
mithin in die eigentliche Reſerve alten Kian 
Durch die fernere Einſtellung der zwei ältern Klaſſen 
würde die gegenwärtig auf 10 Jahre — allerdings 
bislang nur theoretiſch — feſtgeſetzte Dienſtzeit um 
2 Jahre verlängert. Eine derartige Einrichtung 


widerſpricht indeſſen der öffentlichen Meinung 


gänzlich, welche auf eine Bildung der Reſerve 
durch Einberufung einer größeren RD von Miliz⸗ 
leuten der jünger: Klaſſen dringt. Die Militärlaften 
würden alſo in Zukunft noch ſchwerer als bisher 
auf den weniger Begüterten laſten, welche ſich 
keinen Erſatzmann ſtellen können. Uebrigens oll 
die Reſerve vorläufig keine Cadres erhalten, aus 
Sparſamkeitsrückſichten. Unter dem liberalen Mi⸗ 
Aßerlum hatte die Rechte gegen eine Vorlage 
Widerſpruch erhoben, wonach die Reſerve voll⸗ 
ſtändig eingerichtet werden ſollte, alſo mit Cadres; 
die Mannſchaften wären alsdann durch Erhöhung 
des e geſtellt, eingeübt und zur 
Verfügung geſtellt worden. Die Clericalen wollen 
indeſſen nur eine Scheinreſerve bilden, um, den 
Oppoſitionsblättern zufolge, die Begüterten, d. h. 
die Wähler, zu ſchonen, obſchon anerkanntermaßen 
die beſtehende Heereseinrichtung für die Zwecke der 
Landesvertheidigung ungenügend iſt. Die Finanz⸗ 


la 
ſchlimmer. So ergeben für die neun erſten Monate 
d. J. die directen Auflagen trotz der im Vor⸗ 


jahr beſchloſſenen Erhöhungen einen Minder⸗ ſichten über die Regierungsmaßregeln weit ausein⸗ 


ocialdemokratiſche en der f zu 
erei des hieſigen 


keine Zeit mit nicht 


ge geſtaltet ſich allerdings mit jedem Jahre 
1 


ertrag von 850 000 Fres. gegen den Etat; die 
N weiſen eine ndereinnahme von 
5 Millionen auf; die Branntweinſteuer ergiebt eben⸗ 
2 65 5 Millionen weniger; zu dieſen 10 Millionen 
ommen noch andere Mindereinnahmen an indirecten 
Steuern, welche den Ausfall auf 16 Millionen 
bringen. Die Regierung, welche als Oppoſition 
den vom damaligen Finanzminiſter Graux nach⸗ 
8 Fehlbetrag abzuleugnen und die ver⸗ 
angten i abzuweiſen ſuchte, mag 
nun ſehen, wie ſie die beiden Enden zuſammen⸗ 
knüpfen kann. — Am 5. d., in Abweſenheit des 
Bürgermeiſters Buls, geftattete ſich der Minifter des 
nnern neben der ſtädtiſchen Polizei noch eine Ge⸗ 
eimüberwachung der öffentlichen Ordnung durch 
nicht informirte Gendarmen einzurichten. Am 
9. ds. richtete der Schöffe Walraevens in Vertretung 
des Bürgermeiſters an den Miniſter eine ausführ⸗ 
liche Beſchwerde und Verwahrung gegen die ges 
fährliche und geſetzwidrige Neuerung. Bis jetzt iſt 
er darauf ohne Antwort geblieben. In der nächſten 
Sitzung des Gemeinderaths wird die Sache zur 
Sprache gebracht werden. 
England. 

A London, 15. Oktbr. Der Lordmayor von 
London hat die Mitglieder des Autoren⸗Vereins, 
deſſen Präſident der Poet Laureate, Lord Tennyſon, 
iſt, zu einem am 18. d. im Manſion Houſe ſtatt⸗ 

ndenden Bankett eingeladen. — Die Londoner 
handelskammer hat für den 21. d. im Cannon⸗ 
treet⸗Hotel ein Meeting einberufen, um über 
Handels: Schiedsgerichte zu berathen, und insbe⸗ 
ſondere die von der Kammer unterſtützte Bill, 
welche das khn eise Ae codificirt, in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Dieſe Vorlage wurde in letzter 
Seſfon im nie der Lords eingebracht und kurz 
er Schluß der Seſſion zum erſten Male 
eleſen. 
A London, 16. Oktober. Die engliſche Regierung 
hat dem Gouverneur der Kapcolonie, Sir Hercules 
Robinſon, den Auftrag ertheilt, die nothwendigen 
Schritte zu thun, um die britiſche Autorität in 
dem (von Transvaal annectirten, aber wieder auf⸗ 
egebenen) Gebiete Montſiog's herzustellen. Sir 
ercules wird wahrſcheinlich eine locale Truppen⸗ 
macht dorthin ſenden. 

Nach einer Meldung des „Standard“ aus 
Hongkong hat die dortige Regierung den Handel 
mit Feuerwaffen zwiſchen Europäern und Chineſen 
verboten. Die Polizei ſchritt bei einer 0 
ein, gab Feuer und verwundete verſchiedene Chineſen. 

(Telegr. d. Fr. Z.) 


Italien Br 

Rom, 12. Oktober. Nachdem der König und 
alle Mitglieder der Dynaſtie jo viele Theilnahme 
für die armen Cholerakranken und deren 
Familien an den Tag gelegt, hat die Königin von 
Portugal, eine Schwester es Monarchen, ihren 
Verwandten nicht nachſtehen wollen und dem Sindaco 
von Neapel 10,000 Lire zur Vertheilung überſenden 
laſſen. l Den 

* Von der Lebensweiſe der Königin 
Margaretha entwirft die „Gazeta d'Italia“ fol⸗ 
gende anziehende Schilderung. Der Ar wird nach 
den drei Mahlzeiten eingetheilt, bezüglich welcher 
die Königin eine ſtrenge Pünktlichkeit beobachtet, die 
ihr zum oberſten Geſetz geworden iſt. Das erſte 
Frühſtück wird um 11 Uhr eingenommen und trotz 
der Wa welche von den Frauen begehrt, daß ſie 
wie Blumen von einem Thautropfen leben ſollen, 
eebt die junge Souveränin ihren Gäſten das Bei⸗ 
piel eines vortrefflichen Appetits. Das hindert ſie 


jedoch nicht, um halb 3 Uhr mit ihren Damen ein 


8 exquiſites Lunch zu theilen, für welches der maitre 
hotel es ſich zur Ehre macht, täglich irgend eine 
neue Speiſe zu erfinden. Am Abend wird um ſieben 


—1 dem Frühſtück macht die Königin 
Sa die zwei oder drei 
inden dauert. Der Abend hun der Converſa⸗ 
Die Königin ſpricht viel und gut, verliert 
sſagendem Geſchwätz und 
ſagt nur Das, was fie jagen will. So intereſſant 
aber auch die Converſation ſein möge, mit 
Schlag elf Uhr ſteht die Königin auf und begiebt 
ſich in ihre Appartements. Um Nichts in der Welt 
würde ſie von jener Pünktlichkeit abweichen, die ſie 
von den Anderen wie von ſich ſelbſt fordert. Außer 
dieſen täglichen Erholungen beſchäftigt ſich die 
Königin ſehr viel. Die erſten Stunden ſind dem 
Studium gewidmet, ihre Lieblingsprofeſſoren Bonghi 
und Minghette ſehen ihre Arbeiten durch und ver⸗ 
eſſern fie. Sie halten dann über die gewählten 
Gegenſtände eine Conferenz, die ſie mit vieler Auf⸗ 
merkſamkeit anhört, und wenn nothwendig, nicht 
ohne Erfolg ihre Meinung vertheidigt. Da die 
Königin wie ihr Gemahl ein flaunenswerthes Ge⸗ 
dächtniß beſitzen, behält fie Vieles im Kopf. Sie 
hat auf dieſe Art ein eld großes Wiſſen erlangt, 
und da ſie ſich an viele Orte und Dinge erinnert, 
viele Bücher und Journale kennt, iſt ſie auch oft 
im Stande, das Weſentliche an einer Frage heraus⸗ 
zufinden und deen das Richtige zu ſagen. — Die 
Königin betet ihren Gemahl an, der ihr mit ne 
Liebe erwidert. Ihr Sohn theilt mit ihm ihr 
Herz. Sie läßt gerne ernſte Arbeiten im Stich, um 
mit ihm Cricket oder Ballon zu ſpielen, wobei die 
Mutter ihre. ganze Lebhaftigkeit wieder findet und 
mit mehr Luſt ſpielt, a 


geſpeiſt. N 
1752 eine 


Is das Kind ſelbſt. 
* Ein neuer Conflict droht zwiſchen der päpft- 
lichen Curie und der ruſſiſchen Regierung aus⸗ 
zubrechen, weil die Letztere, wie der „Moniteur de 
ome“ meldet, in MWilna einen Congreß der ſchis⸗ 
matiſchen Biſchöfe zuſammenberufen will, welche die 
kaßregeln zu discutiren hätten, die gegen die an⸗ 
gebliche feindliche Haltung des katho n 
u ergreifen ſeien, und weil der ruſſiſche Miniſter des 
0 an den Monſignor Gintoft, Erzbiſchof von 
Mohilew, nachdem derſelbe ſeinen Clerus aufge: 
fordert hatte, den Befehlen der Regierung erſt Folge 
zu leiſten, wenn er die Erlaubniß dazu gepeben, 
einen Ukas gerichtet hat, in welchem gejagt iſt, Year 
e ſtebe nur das Recht der Controle zu un 


Biſcho N 
die Werle der Didcefe gebühre der Civil⸗ 
verwaltung. Ver f ae de Rome“ ſtimmt über 


dieſe vermeintliche Vergewaltigung ein langes Klage⸗ 
100 an und 1 ſich, daß man gegen den 
Clerus und die Hierarchie vorgehe, nachdem der 
Jar ſoeben erſt Warſchau verlaſſen und von der 
katholichen Bevölkerung mit rührender Loyalität 
begrüßt worden wäre. Der Ükas des Miniſters 
verletzte die Grundſätze des zwiſchen dem heiligen 
Stuhle und der Regierung des Zaren geſchloſſenen 
Uebereinkunft. Offenbar ſucht das fromme Blatt 
den eigentlichen Grund des drohenden Conflicts zu 
vertuſchen, welcher eben darin liegt, daß der Erz⸗ 
biſchof von Mohilew ſeine Untergebenen aufge⸗ 
fordert hat, den Anordnungen der Obrigkeit keine 
Folge zu 5 und dies hat das Petersburger 
Kabinet doch nicht * hingeheu laſſen können. 
ußland. 
etersburg, 12. Oktober. 
Regierungsanzeiger“ veröffentlichte 
er Regierung bezüglich der Kiewer 2 
Aufſehen in 


Die im geſtrigen 
Mittheilung 
Univerſi⸗ 


8 
tätsunruhen hat hier das größte Aufſehen \ 
allen a Kreiſen erregt. Calbſtwerſtendlich 


— ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — gehen die An⸗ 


befinden je jetzt in New: 


5 


ander, wie es bei der Verſchwommenheit der 
Meinungen über das Studententhum nicht anders 
m erwarten war. Wenn nun der ß auch 
eſagt, daß nach Wiedereröffnung der Univerfität 
am 1. Januar 1885 jedem geſinnungstüchtigen 
Studenten der Wiedereintritt nach Prüfung Heut 
Scene ermöglicht ſei, ſo darf man doch mit 
Sicherheit annehmen, daß höchſtens die Hälfte der 
exmatriculirten Studenten es auf die Probe der 
eſinnungstüchtigkeit ankommen laſſen kann oder 
wird. Dennoch blieben immer noch fünfhundert 
relegirte, d. h. von allen Univerſitäten aus⸗ 
geſchloſſene Studenten übrig — und die Hag fe 
nur allzu natürlich: was wird aus dieſen? Voll⸗ 
gepfropft mit unreifen Ideen, im Berufe geſtört, 
mit höchſter Erbitterung erfüllt, zum Theil bettel⸗ 
arm und als politiſch verdächtig — 
ſchlagen ſie einen Weg ein, der Re zu politiſchen 
oder criminellen Verbrechen treibt. Einer beſcheidenen 
Anzahl gelingt es vielleicht, kleine Beamtenpoſten in 
einem entfernten Gouvernement zu erhalten — 
welches Heil aber kann dem ohnehin ſchon cor⸗ 
rumpirten Stande aus ihnen erblühen? Es iſt ſeit 
langer Zeit das erſte Mal, daß ſich die Preſſe — 
der „Regierungsanzeiger“ nicht ausgeſchloſſen — 
unumwunden über die Troſtloſigkeit der vollkommen 
verrotteten Verhältniſſe ausgeſprochen hat. Welch 
ein jammervolles Bild ruſſiſchen Studententhums 
iſt da entworfen worden! Man ſagt, daß die Re⸗ 
ſchaffen beſonders in einem Punkte Abhilfe zu 
affen beabſichtige. Es beziehen alljährlich eine 
enge Studenten die Hochſchule, die ſchlechter ings 
über gar keine Mittel zu verfügen haben, von denen 
ſie ic auch nur eine Woche erhalten könnten, die 
in abgeriſſenen Kleidern, hungrig und zerlumpt, 
Landſtreichern gleich, die alma mater aufſuchen. Nun 
exiſtiren zwar an den ruſſtichen Univerſitäten ſehr 
viele und beträchtliche Stipendien und den Studenten 
5 7 Unterſtützungen aller Art in Ausſicht, allein ein 
heil der Studenten muß immer unberü 1 5 
bleiben. Dieſe armen Teufel müſſen ſich nun die 13 
zu ermöglichen ſuchen durch Arbeiten, die ihnen Zeit 
und Luſt zum Studium rauben, mit der Würde 
eines gebildeten Mannes oft in kraſſem Widerſpruch 
ſtehen und ſchließlich nicht einmal den dürftigſten 
Unterhalt auf die Dauer a Ein ſtarker 
Procentſatz dieſes ſtudentiſchen Proletariats tritt 
ſchon in den erſten Semeſtern ganz von der 
Univerſität zurück, andere kämpfen ſich etwas länger, 
nur wenige bis zum Ende der Studien durch. Sie 
bilden aber durchweg die Unzufriedenen, die mit 
ihrem Looſe ewig Hadernden und ſie treten in 
Oppoſition gegen ihre glücklicheren Comilitonen, 
gegen die Profeſſoren, von denen ſie ſich zurück⸗ 
eſetzt oder bei der a‘ eines Stipendiums 
benachtheiligt fühlen, und ſchließlich gegen die 
Polizei, die ihnen auf die 1 ſieht, Mi vielleicht 
mehr als gut iſt. Mit einem Worte: dieſe unglück⸗ 
lichen Menſchen, die in die ſtudentiſchen Kreiſe nicht 
hineingehören, unterwühlen das ganze akademiſche 


Leben. Hier, heißt es, will die Regierung ver⸗ 
ſuchen, den Hebel anzuſetzen und fortan nur 


Studenten 5 en, die wenigſtens für eine gewiſſe 
Zeit die Möglichkeit einer Exiſtenz mit eigenen 
Mitteln nachweiſen können. 
ö a Türkei. F 
* Privatbriefe aus Scutari und Djakova 
vom 1. d. beſagen, daß dorthin die Nachricht gelangt 
fei, der Sultan habe keine Abſicht, die montene⸗ 
Rah Grenzfrage dadurch zu regeln, daß der 
eſt des Gebiets gemäß der Stipulationen der 
Mächte an Montenegro übergeben wird. Die kat ho⸗ 
liſchen Albaneſen haben an ihre Landsleute in 
Italien eine Adreſſe erlaſſen, worin ſie die Gründe 
für ihre Erhebung erläutern und um deren Beiſte 
bitten. Die katholiſchen Inſurgenten jagen 
ihrer Religion, ihren alten Gebräue 
nellen Geſetzen treu zu bleiben wi 


ſtatiren, daß ſämmtliche Sta 1 
ehen, und fie wünſchen, die Welt möge erg. A 
aß ſie in einer gerechten Sache kämpfen. * 


Adreſſe geht von „den Bergſtämmen von Scutaxr“ 
aus, die ſowohl im Namen der Chriſten wie der 
Muſelmänner zu ſprechen verſichern. Die letzteren 
haben durch eine Proclamation ihre Glaubens⸗ 
genoſſen aufgefordert, mit ihren chriſtlichen Lands⸗ 
leuten gemeinſchaftliche Sache zu machen. { 
Amerita 


ar. Toronto, 14. Oktober. Ueber die unlängft 
von einer Londoner Zeitung gebrachte Meldung, 
daß die canadiſche Regierung ſich erboten habe, der 
Fele Hinblick auf deren gegenwärtige 
Verlegenheiten Mannſchaften oder Geld zu ſenden, 
iſt hier nichts bekannt. { 

„Die ſpaniſche Regierung hat die Nachricht 
erhalten, daß die cubaniſchen Chefs und Flibuſtier, 
die in der Abſicht nach Keyweſt in Florida gegangen 
waren, Ruheſtörungen auf der Inſel Cuba vor⸗ 
ubereiten, ausciandergegangen ſind, ohne zu einem 
llebereinkommen elangt zu ſein. Maximo Gomez 
und Maceo, die Rädelsführer beim letzten Aufſtand 

leans. Es A vr da 

ſie von ihren amerikaniſchen Freunden und von den 
creoliſchen Flüchtlingen in Keyweſt zu dem Glauben 
verleitet worden ſeien, der gegenwärtige kritiſche 
aan des Handels, Ackerbaues und der Finanzen 
auf Cuba werde eine treffliche Gelegenheit für 
einen neuen Aufſtand bieten; aber die creolif 
Anführer weigerten ſich eine Expedition zu unter⸗ 
nehmen, wenn ihnen nicht genügende Mittel zur 
Dispoſition geſtellt würden, und zerſtreuten ſich 
deshalb. Nichtsdeſtoweniger werden an den Küſten 
von Cuba und 1 75 öſtlichen Diſtricten dieſer 

nſel Vorſichtsmaßregeln ergriffen. 
f ac. 5 14. Oktober. Gerüchte von 
Donamik⸗Verſchwörungen fur Zerſtörung von 
Staatsgebäuden waren im Umlauf. Die Militär⸗ 
Vorräthe auf der St. Helen's Inſel find unter be⸗ 
ſondere Bewachung geſtellt. Alle Seitenthüren des 
Gerichtshofes ſind ion und am Hauptein⸗ 
gange find ſpecielle Polizi ten aufgeſtellt, die jeden 

intretenden genau unterſuchen. Alle andern 
offentlichen Gebäude werden bewacht. Dieſe Vor⸗ 
e verurſachen große Aufregung und 
eſorgniß. 

ele „Newyork World“ 51 81 dahin lautende 
Nachrichten aus Quebeck, daß ſich dort der Ver⸗ 
dacht ſteigert, einige Beamte des Bauunternehmers 
ſeien die Urheber der jüngſten Exploſionen in dem 
neuen Parlamentsgebäude, und zwar aus Rache 
für die ihnen zu Theil Nau 8 Behandlung. 

* Aus Panama läuft die Kunde ein, daß 
eine Anzahl Rebellen unter Ruiz ſich eines britiſchen 
Bugſirbootes bei Morro in Ecuador bemäͤchtigt 
und den Capitän gezwungen habe, fie nach Coſta 
Rica zu bugſiren. 


Danzig, 18. Oktober. 

Heſfeutlichteit bei der Wahl. Bezüglich der Reichs 
tagswahlen ift auch die Frage von Wichtigkeit, ob die 
Oeffentlichkeit der Wahlhandlung nur bis präciſe 
Ful Abends zu dauern habe und ob der e 
berechtigt ſei, von da ab zur Feſtſtellung des Wabl⸗ 
reſultats das Lokal zu räumen oder zu ſchließen. 
Dieſe Frage iſt früher ſeitens des preußiſchen Miniſters 
des Innern in einem Erlaß an die Bezirksregierungen ꝛc. 
ausdrücklich verneint worden. Die Ermittelung des 
Abſtimmuugsergebuiſſes in den einzelnen Wahlbezirken 


Lendon, 16. Ottober. Bankausweis. Totalreſere 
10 281000, Notenumlauf 25 959 000, den der Pe 
20 489 000, Portefeuille 21315000, Guthaben der 
=. 93 5 5 5 5 —.— 110 9 —— — Notens 
reſerve 9 465 000, Regierungsſicherhei . 

Newport, 16. Oftbr. (Schluß ⸗Courſe) We 
auf Berlin 94%, Wechfel auf London 4,81 ½, Cable 
Transfers 4,84½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4 fundirte 
Anleihe von 1877 120%, a ⸗Actien 13%, New⸗ 
orker Centralb⸗Actien 93, Chicago⸗North 


bildet einen weſentlichen Theil d i je ühri : 3 
weſe N er Wahlhandlung und] ſpiel derſelben veranlaßt, auch die übrigen Docenten Aufgebote: Joſef Johann Fliſfikowski iu Gr. 
muß daher wie dieſe ni geichehen. nach dem 3. November ihre Vorträge beginnen rk Trampfen und Anna fr Pa 60 — 
Udet dein Klaſſenſtener⸗Einſchätzung. Am 12. November Moſers „Bibliothekar“ wird gegenwärtig an | Zimmergef. Joſef Mathias Grenkowitz und Wilhelmine 
— 175 — die geſetzlich vorgeſchriebene Perſonen⸗ | zwei Bühnen Newporks in englischer Bearbeitung ge- | Caroline Selinski. — Arb. Friedr. Wilh. Thrun in 
ot ahme zur Aufftellung der Klaſſenſtenerrollen und | geben: die eine bringt den Schwank unter dem Titel: | Dorf Wartſch und Auguſtine Wilhelmine Bladowski 
für dan ebörigen beſonderen Einkommens⸗Nachweiſungen | „The Private Sseretary*, die andere hat die Bezeichnung | daſelbſt. — Schuhmacher Johann Stefan Adrian in 
die as en . 1885/86 im Haber Staate 1 „The Secretary“ adoptirt. Für die eine Bearbeitung hat | Ohra und Marie Amalie Mach in Schönfeld. — 
4 4 feſtſtehenden ufter ſtatt. Dabei wird darauf [Director Palmer vom Mediſon⸗Square⸗Thegter in [Schuhmacher Franz Julius Wittkowski in Schöneck und 
Geſez hingewieſen, daß einen Haushalt im Sinne des | London baare 10000 Doll. bezahlt, in der Hoffnung, Anna Julianna Rawa daſelbſt. 
—— etzes nur ſolche Perſonen bilden, welche durch Bluts⸗ das alleinige Aufführungsrecht des Stückes in Amerika »* Heirathen: Kellner Guſtav Adolf Strohbach und 


rwandtſchaft mit einander verbunden find, mithin das | erworben zu haben. Wie erſtaunte er aber, als auch das | Marianna Bong. — Arbeiter Carl Auguſt Hinz und tien 89½, Lake⸗Shore⸗Actien 73%, Central Paciſte⸗ 
e , , ß aelee arm 
e 5 : n herau Anfangs wollte Herr mer | — Arbeiter Car var an un ilhelmine | Louisvi ville⸗Acti „ Union 
welchen ſich dieſe Perionen ur Zeit befinden, nicht ans klagen, aber feine Gegner machten ihm ſofort far, daß Johanne Krauſe. — Auffeher Benno Waldemar Heyne Actien 156%, Central Pacific Bonds 110%. 


eſehen werden können. Für Aufftellung der Ein⸗ | da das Stück bereits im Buchhandel i aus Schellmühl und Ma lene Heyne von hier. — 
Nanztensnachwelſe wird e er Sorgfalt | amerikaniſchem Geſetze Jeder bere Kar de dafelbe an San Eduard gf Tolt und Kofalie 


Schiffs⸗ Lifte, 


empfohlen und eingehende fung ertheilt. Die] bearbeiten oder zu überſetzen. Und fo wird denn der | Ottilie Bialk. ind: NW 

Seringern Handwerker auf dem Lande find, wenn Schwank in Newyork an zwei Bühnen in. vollen Häufern Todesfälle: S. d. Schneidergeſellen en Kagefe rte, ee 2 dien, Wick, 
nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme recht⸗ gegeben und Herr v. Moſer — hat einfach das Nachſehen. 7 W. — ‚Sälofiergeielle artin Rudolf Schimanski, Heringe. — Liſabeth, Freitag Stralſund, Ballaſt. 

{ gen, zur Klaffenfteuer zu veranlagen, vorausgeſetzt, * [Mafart’s Farbengedächtniß. ‚Beiter | 46 J. — S. d. Arbeiters Johann Feber, 23. — Wittwe m Ankommen: 2 Schiſße . 

daß deren Verdienſt in der Regel den Betrag von 4204 Lloyd“ ſtellt Ludwig Heveſi 1 intereffante Makart⸗ | Catharina Trepe, geb. Striewski, 82 J. — Rentier Eine Brigg ift öftlich don der Badeanſtalt zu Anker 


jährlich überſteigt. Ferner wird darauf aufmerkſam | anecdoten zuſammen. Es heißt da: „Ganz erſtaunlich ren Heinrich Ernft Schmidtmann, 78 % — S. d. gegangen. 


. daß den preußiſchen Staatsbeamten bei Veit: | war das Farbengedächtniß Makart's; fein Formen⸗ 1 


1 euß : : t iters Carl 5 .— 2 
Aung ihres ſteuerpflichtigen Einkommens nicht nur die | gedächtniß kam demſelben lange nicht nach. Ich ſelbſt — 


i i 5 Schüffs⸗Kachrichten. N 
geſetzlich der Staatskaſſe zu entrichtenden vollen Wittwen⸗ erlebte einmal eine merkwürdige Probe davon, als i i n, 16. 5 ber. Der deutſche Dreimaſt⸗ 
8 1 ſondern daneben auch diejenigen [vor einem Dutzend Jahre mit dem Empfeslangs bre Liter ari I 4 es. g 1 —. ig Wilhelm“, abwärts 3 trieb 

. welche fie als | eines kgemeinſamen Freundes zum erſten Male in fein 8 Han o ul. Surageaßte Weltgeihichte | gegen, die, bei Altenbrub liegende englifhe, Dark 
itglieder einer Militär- oder Staatsbeamten Wittwen⸗ | Atelier kam. Er malte damals, an feiner „Caterina | für das Bolt von Corvin. (Leipzig, Carl Reißner.) „Ehriſtina“; erſterer fegelte mit gebrochenem Beſahn⸗ 


aſſe oder einer ſonſtigen Veranſtaltung des Staates zur [Cornaro“; es war k er „Peſt J Die erſte Lieferung dieſes auf 20 Lieferungen berechneten 
erſorgung ihrer Hinterbliebenen etwa fortentrichten.] In einer Ecke des Bildes Er Br = beige Fier Werkes liegt uns vor. An Weltgeſchichten ift zwar kein 
ie etwaige Entrichtung von Beiträgen communal⸗ | fertig geworden, in einem eigenthümlichen blaugrünen | Mangel, dieſelben ſind jedoch meiſt umfangreich und 
fändiſcher oder Gemeindebeamten zu den von ihnen oder [ Kleide. Ich bemerkte, daß dies dieſelde Nitance fer, ] heuer, daher dem weniger Bemittelten ſchwer zugänglich. 
| r fie begründeten Kaſſen u. |. w. find dagegen nicht | wie an dem Kleide der fogenannten „Bella di Tiziano“, ] Eine kurzgefaßte, populär und in freifinnigem Geiſte 
| abzugsfähig, weil fie nicht auf einer geſetzlichen Wer: | im Palazzo Pitti zu Florenz. Er berichtigte mich] geſchriebene Weltgeſchichte zu billigem Preiſe tt immer 
| pflichtung beruhen. in ganz beſcheidenem Tone, das Kleid dieſer | noch ein Bedürfniß, und der Name Corvin bürgt dafür, 
Verſetzungen. An Stelle des Hrn. Dr. Martens, | Figur fer roth, ich dürfte fie mit einer anderen ver⸗ | daß bier der rechte Mann die rechte Sache erfaßt hat. 

welcher am? ul 20. d. Mts., durch Hrn. Provinzial | mechjeln, ag mit dem einer Wiederholung oder [Wünſchen wir daher dem Unternehmen beften Erfolg. 


chulrath Dr. Kruſe in ſein Amt als Director des kal. Copie. € i anweſend BR 
— ene werden ſoll, 115 ass ſich in das Oefräc no Rt d ee „Ven dem Illuſtrotions Werke „Anus Kaiſer 
el, 


52 5 man redete pro und contra 5 be g 

er Gynmaſiallehrer Steinwender aus Marienburg | aber Makart ſagte nicht viel. ſondern, da er die Palette] Poulbelme Jnggend zee (Veipsig, Srie Bneru, Schramm) 
, der Dam Date, mike | Det, Web aefenugen 0,7 br, Unier Bm get 
Aae bie ehren Grube a „Das il di et und legte 2 die ind aben alter Sen aber auch die Zeichnungen von 
n di er, Witte, Dr. S 22 iſt die Nüance, ganz genau“, ſagte er. „Und die a? : 8 ER 
S 3 2 — 7 « 2 
%%% | Bene {re Br im Bee ber ice ge 
. , Canalſperre. Der Bromberger Canal wird miſchte er blitzſchnell einen weißlichen Ton) und einer | der Königin Luiſe im Thier arten. Der Text von Ma 
* Dee eg Re deren Fuße einen Fat! den 915 dann a zu der Sean ärtner, dem 8 hiſtoriſchen en 
54 e e nde März | anderen Puffenrxeihe ſtatt Blau dieſes Roth mi a ; 5 . f ; 
1885 für die Schiffahrt und Flößerei geſperrt fein. , violettem Stich“ — und er ſetzte ni dieſe Farbe eine anaiehends, Darftelhun 9 it, a 
bi Marten⸗Berkaufsſtelle. Dem Reſtaurateur Meifter [genau neben die andere hin. Es machte den Yan Steins mn NUNL- 

ier (Allmodengaſſe 2) iſt eine amtliche Verkaufsſtelle für [Eindruck, als ſchlüge ein Klavierſpieler verſchiedene ge⸗ tung . 
oſtwerthzeichen übertragen worden. 5 wünſchte Töne an, wobei an ein Fehlgreifen gar nicht zu 
Belohnung. Der Regiexungspräſident zu Danzig [denken. Man ſprach dann noch von einer Menge ähn⸗ 
dat 552 die Ermittelung des Thäters, welcher in der licher Figuren alter Meiſter, und Makart ſtellte das 
acht vom 2. zum 3. September bei Schönberg (Kreis | ganze Coſtüm jeder einzelnen ohne einen Augenblick des 
Carthaus) auf den Gensdarmen Frieſe aus dem Hinter⸗ | Beſinnens in ſolchen Farbenſtrichen dar . er ſelbſt 
alt geſchoſſen und dieſen erheblich verwundet hat, aus | die Farben der Edelſteine am Schmucke an ugeben wußte 
taatsfonds eine Prämie von 190 4 ER. Dieſes merkwürdige Concert dauerte gewiß eine Stunde. 
erichtigung. In den Bericht über die vors | Einer der Anweſenden fragte ihn, ob er ſich denn das 
bel rue erſte diesjährige Sitzung des Gewerbe Vereins | Detail fo genau angeſehen habe. „Gewiß', entgegnete 
— u in 580 ae non derbe er, Au dai enügt mir dazu ein Blick... Und dann 
reunde de ewerbe⸗Vereins dem 2 wo ein Rubin bingehö „hat Tizi x R Tun 
. Faule art 100 ift nicht din vie gefetst.” gehört, hat Tizian niemals einen Türkis 
| Röwerbliche uſterſammlung, ſondern für die unter * Eine Ausſtellung kunſtgewerblicher Er— 
| Be des Gewerbe⸗Vereins ſtehende, zum Beſten | zeugniife der Provinzen Rhein und and falen 


maſt und Schaden an Schanzkleidung wieder auf; letzterer 
wurde der Klüferbaum gebrochen. e 
Bremen, 16. Oktober. Der Dampfer „I. H. Nie⸗ 
mann“, Gretzmann, welcher beim Abgange von Jage⸗ 
fund unter Lootſencommando auf einen Felſen rannte, 
iſt wieder abgekommen und zur Reparatur nach Stock⸗ 
holm abgegangen. 2 
Harwich, 14. Oktober. Der Dampfer „Uranus“. 
aus und von Hamburg nach hier, wurde bei Terſchelling 
mit gebrochenem Schaft durch den Dampfer „Albatroß 


arien angetroffen und durch letzteren hier eingeſchleppt. 


ymnaſiums zu 


Fremde. ! 2 
Hotel du Nord. Frau Jacoby a. Neuteich. Löwen⸗ 
ſtein a. Mewe, cand. med. au v. Frantzius n. Töchter 
a. Ulkau. Endergat a. Cranz, Hotelier. Glaſer aus 
Leipzig, Mecklenburg, Michaelis, Goldberg a. Berlin, 
Plachter a. Görlitz, Schulz a. Ratibor, Löwengard, Ochs 
a. Köln, Huggenäs a. Paris, Kaufleute. 

Walters Hotel. Dannemann a. Berlin, Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath. Graf v. Krockow a. Krockow, Lieutenant. 
Leſſe a. Tockar, v. Gerlach a. Miloſchewo, Ritterguts⸗ 
befiger. Cramer a. Marienhütte, Director. Heyer aus 
Straſchin, Abiturient. Gottheil a. Königsberg, Hof⸗ 
photograph. Hollmann a. Hetz, Braumeiſter. Bernhardt 
a. Berlin, Kunſtmaler. Meitzner a. Reichenbrand, Schulz 
a. Berlin, Goldſchild a. Berlin, Alders a. Crefeld. Höller 
a. Anclam, Nioft aus Stettin, Schultz aus Volmarſtein. 

Hotel de Berlin. Nochel a. Gera, Peters a. Lübſch. 
Tſcharnke a. Berlin, Reich a. 8 Heidenheimer 
a. Nürnberg, Reiß a. Elberfeldt, Mathes a. Chemnitz, 
Otto a. Stolp, Cralle a. Magdeburg, Schäfer a, Zwickan, 
Horſtmann a. Amſterdam, Lindner a. Eisleben. 

Hotel de Stolb. Frau Mateß a. Arens dorf in 
Schleſien, Gutsbeſitzerin. Schmidt a, Graudenz, 
Fabrikant. — Zeſſin a. Stolpmünde, Schiffscapitän. 
Auhl a. Waroniſch, Krüger a. Neuenburg, Nawratzki a. 
fh Dt. Enfau,gKaufleute. Aronsbach a. Stolp, Weißgerber⸗ 
ee an Beate um äh uhr 3 — uche | meiter 4 8 
d i iel er⸗ Annen. Sonntag, en Uhr, altte tamentliche rei ohren. Weg rett a. Stettin, er⸗ 
| Beer ggeſtrige Feuer hat in Langenau (Kreis örterten Frage, ob die englischen ee wirklich Texte, Miſſionar Urbschat, — Am Mittwoch, Nachm. de Schneider a. Cöln, Verſicherungs⸗ 

ausig) „Iaftgehinben, Es iſt dort leider ein ganse® | ſchneller fahren als die deutichen, oder vielmehr die 5 Uhr, Bibelſtunde Dr. Blech. Holzgaſſe 20. Ober⸗Inſpector. Habermann a. Berlin, Haberlah a. 
großes Gehöft, dem Beſitzer M. gehörig, in Aſche gelegt norddeutſchen — in Süddeutſchland hat man nicht Bae St. Barbara. Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr Cöthen, Müller a. Leipzig. Caspar a. Hamburg, Kaufleute. 
worden. I. ä „Eile —, liefern die „Annalen für Gewerbe und Bau⸗ Prediger Fuhſt. Beichte Sonnabend, Mittags 12% Hotel de Thorn. Sichting a. Bunzlau, Lichtenberg, 

& Prauſt, 16. Oktober. Ein noch junger Arbeiter aus] weſen“ ſoeben einen neuen Beitrag. Die von dieſer Apr, . Sonntag, Morgens 8½ Uhr. Mittwoch, Silbermann a. Frankfurt a. M., Lakenmacher a. Branden⸗ 
=" t. Albrecht war geftern in der hieſigen Zuckerfahrik Zeitſchrift angeſtellten ſorgfältigen Berechnungen fallen Abends 7 Uhr, Mifſionsſtunde in der großen Sakriſtei burg, Wurmſtich a. Calbe, Tiſchner a. Leipzig, Lerbi a. 
% bes dem Einölen einer im Gange befindlichen Maſchine | zu Ungunſten Deutſchlands aus, es ſei denn, daß man . Elbing, Holtfrater a. Hamburg, Winbach a. Stuttgart, 
* beichäftigt, dabei erfaßte ihn das Triebwerk und ver: meint, die Gefahren, welche eine übermäßige Geſchwindig⸗ in Vorm. 10½ Uhr Souchon, Godefroi a. Paris, Kaufleute. 
(Reformirte Gemeinde.) Vorm. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden * 
ner 
offman 2 4 


Am Sonntag, den 19. Oktober 1884, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidigconus Bertling. 10 Uhr 

Superintendent Kahle. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 

Beichte Sonnabend 1 Uhr und e 9% Uhr. 

Donnerſtag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Archi⸗ 

diaconus Bertling. 

St. Johann. Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr 
Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend, Mittags 
1 Uhr, und Sonntag, Morgens 8½ Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9% ur Paſtor Oſtermeyer. 
75 m. 2 Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte Morgens 

r. 
St. Trinitatis. Vorm. Dr. Blech. Anf, 9 Uhr. Nachm. 


verarmter und Hil ür ker beſtimmte ite ii 5 

| rarnıte ilfe bedürftiger Handwerker beſtim iſt von Seiten des Gewerbevereins für Köln und Um⸗ 

| „Öottfrieb Emanuel Preußſche Stiftung“ her- | gegend angeregt und für den Sommer 1886 in Ausficht 
gege ven worden. genommen, 


Be» ener. Das in der geftrigen Abend⸗Ausgabe „Die ſchnellſten Eiſenbahnzüge. 


tümmelte ihn auf eine gräßliche Weile. Der Unglüd: keit im Gefolge hat, wiegen die Vortheile nicht auf. Danach 
> 2 8 2 x 3 7 . ) 
iche iſt kurz darauf ſeinen qualvollen Leiden er⸗ legt der ſchnellſte engliſche Eilzug, der zwiſchen London und een er 8 für den Totalen und pro 
5 u N . (W. V. Exeter fahrende, ausſchließlich des Stationsaufenthalts und ellen Theil, die Handels⸗ und ere richten: A. Klein — für den 
Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen hat | unter Abrechnung von je drei Minuten Zeitverluſt für uſeralentheil: A. W. Kafemann; ſämmilich in Danzig. 
enehmigt, daß diejenigen der für die Monate Juli bis] jedes Ans und Abfahren, in der Stunde über 84 Kilo⸗ FFT ͤ TTT 
en . dende ae ? 72700 — Be 2 zurück, W Donden unter den mur Se ung te 9 Eingeſandt 
mt zu emä „welche mit den erangezogenen (London — Preſton 77 Kilo⸗ 8 ne 8 5 
gezog Preſton) aber nahe an 77 Kilo Diakoniſſenha rm. 1 r Gottesdienſt „Freiſinnige Spreng⸗Colonnen 
ö das natürlich ſehr „wahrheits liehe 


wiehmärkten in Grunau zuſammenfallen, für die | meter. Dagegen bringt | 
nicht an den dazu bisher beſtimmten e e e der aan 1 ann 8 fung. Falter Cheling Gottetienft 5 ̃ Ei 6 

( reßorgan er Houdern Con 
eutbronnt erichten weiß, das den Conf 


n. 
hr Superintendent Hevelke, 


haben, wie 
d 4 


ge 


itt⸗ 


an den vorhergehenden Tagen, alſo am Mi ol kn Minden 5 1. 
den betreffenden Wochen wi genannten Mouate gen ‚dann Berlin. Minden mit 68,8, Berlin— 


Breslau mit 67½, un re 65, 
im 


abgehalten werden. burg. Wien mit 55 und Stuttgart — Simbach (Ori on unbequeme Refultat der Verſammlung vom 15. d. M,. 
— erpreß mit nur 524 Kilom. Hiernach ſteht der ſchnell um herbeigeführt. Das iſt in der That richtig, wie ich 
ars a Vermiſchtes. f nerds Suß eee ee en um 14 Kilometer [ tc chm. 2 Uhr ie Allg 3 er u ee Wale er 
„„ Berlin, . ie Einwei sfei „Das erwähnte Blat F BET ae. 3 f „Danz. Allg. tg,“ hat doch etwas We * 
königlichen 1 500 e preußiſche Cifenbahn-Berwaltun Naht je, Dark = @emeinde, Borm. 9% Uhr Mrediger a 1 Smeitek ale" Dat 
innigen Spreng⸗ 


\ ) bemüht fein, d 
beſſere Betriebsmittel, beſſere Kohle and ee Ober 
bau dem Mangel abzuhelfen. — Mit der Frage, wi 


H. G. Mannhardt. Nachm. 3 Uhr Miſſionsſtunde. 
Bi wie Nach 1 1 3 Alb depend Er 
an in “ on ’ achm. (nicht 5 r, ſondern r öffentliche Er⸗ 
e a Egan = Ebauungsſtunde. Montag, Abends 7 Uhr, öffentliche 
m Gebäude in Charlottenburg von Berlin aus | amerikaniſches Fachblatt. Das Heil erblickt es Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. Donnerſtag keine 
eh quipagen ftattfinden 8 — die vor den Thoren der | beſonders in der Verbeſſerung der Feuerungen 2 riftauslegung. Freitag, Abends 7 Uhr, öffentliche 
n Maligen Gewerbe: und Bau⸗Akademie Aufſtellung zu | bei deu Locomotiven. Der ſehr ſcharfe Jug, der ö eil. auungsſtunde . Pfeiffer. 
ebmen hätten. Die Polizei hat jedoch ihre Genehmi- durch dieſelden „ach dem Schornſtein führt, bes | PS; Geiſttirche. (Evangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde.) 


gung 2 dem aeg Zuge der Equipagen durch die | einträchtige die Wirkung des Brennſtoffes. Dieſer Ren 5 27 5 i Pastor dt Leſegottes⸗ 


enge, ſehr viel befahrene Königſtraße, weil ji - leiſte lange nicht ſo viel, als er leiſten könne, und werd y : 
zom Bae befürchtet, verſagt, Es 8 Abc in der unſinnigſten Weile verschwendet Man möffe die Shed re 9 un * 1 Lune, 2 7 

1 euerung fo weit vergrößern, Daß fie ohne ben fareirten | @p. Slcatat, eühmele 7 und 8 Abe Bodant mit 
und durch Anbringung eines dritten Cylinders der Bespegand r Prälat Landmeſſer. Nachm. 3 Uhr 
St. Joſephs⸗Kirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 

ochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Ves perandacht. 
St, Brigitta. Militärgottesdienſt früh 7% U „heilige 
eſſe mit deutſcher Predigt a arrer 
Dr. v. Mieczkowski. ea 7 Uhr. Hochamt mit 


Predigt 93 558 3 Ves t. 
Standesamt. RR LE 


1 

burg ist nun ilti 2. 2 
endgiltig auf Sonntag, den 2. November 

aße eſtgeſetzt worden. Die Profeſſoren und Studi⸗ 

ee ammelu ſich am Vormittag des Tages in der 


dach Se es war erſt beſchloſſen, daß die Beförderung 


Beim Beginn der Theater⸗ und Concert⸗Saiſon erſcheinen 
vielleicht einige Bemerkungen über eine leider tief einge⸗ 
wurzelte Unſitte nicht unangebracht. Einſender meint 
hier nicht das in gewiſſen Kreiſen 7 guten Ton ge⸗ 
hörige Zuſpätkommen, obwohl auch dies nicht ſcharf 
genug gerügt werden kann. Viel schlimmer und ſtörender 
erſcheint es, wenn ein Theil des Publikums ſich nicht 
daran gewöhnen kann, ſich während der Aufführung 
derart zu verhalten, wie es ſchon die einfachſte Rückſicht 
gebietet. Es mag ja 7925 ein Jeder Verſtändniß für 
Mauſik haben, das aber erfordert die einfachſte Rückſicht, 
daß man nicht den Theil des Publikums, welcher nicht 
der geſelligen Unterhaltung, ſondern des Kunſtgenuſſes 


iſt nun die 
Charlottenburg aufzubrech : 
denn beg könlgliegen auſes Jug gut arbeite. Auch ſei der Dampfdruck zu erhöhen 


12115 r 7 Polptechnit 
2 Uhr Mittags im Polytechnikum einzutreffen, wird : : 

in der ir 15 ‚Dauer 8 Stunde geplanten Feier iet ieſo ne ert en, none W 

gang durch die prach wollen Maumen der Hochſchule Seppel 100 Kilometer "and Darüber 115 

unternehmen, für —. — gleichfalls eine Some in Stunde zurückzulegen und viel Zeit erſparen. Zeit it 
ag gebracht ift. Um 2 Uhr begeben ſich Pro- aber belanntlich Geld. 

eſſoren und Studirende nach dem Zoolo iſchen Garten 

wo um 3 Uhr das Feſtmahl beginnen fol Nach Schluß 


deſſelben, i zu. Hedwigs⸗Kirche in ochamt J wegen öffentliche Aufführungen beſucht, durch fortgeſetzte 
nommen, u RR 1 5 nus ſicht ge Geb Bm. 17. b mit Predigt Plerrer Reimann. 8 linter altung ſtöre. Es iſt ja ban e e daß jo 
Fier wird um 8 Uhr der von den Sable une weder Heine See . | Freie religtöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger | intereſſante Geſpräche manchmal durch eine Beethoven ſche 
kector darzubringende Fackel in, Skudirenden dem | — Arbeiter Heinrich Schäfer, 7 Röckner. Symphonie oder durch eine klaſſiſche Opern⸗ Ouvertüre 
tebt ſich die Sadelzug eintreffen. Dann bes | Meter, S. — Brodhändte Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr | unterbrochen werden. H. S. 


Feſtverſammlung nach de 1 f 
urger Flora“, wo zum Schluß der eie „Charlotten: | Tuhrman Carl Boldt. T. — 
lt > S. — Arbeiter Auguſt Roſanow 8 8 Uhr, Gebets⸗ Marienbader Reductionspillen 
ee ingen Eduard Reitmeyer, 5 Denen wie 1 leib und Fettſucht nach Vorſchrift des Tail 


egen * 
. — Commis Wilh. Fi S. — A Evangeliſch⸗int eriide Kirche, Manergang 4 (am breiten Ratbes r. Schindler⸗Barnay in enbad, 3 
FE 10 Uhr 


) auptgottesdienft Prediger Dunder. | v. Apoth. Brem. Depot, Danzig, „Raths⸗Apotheke“. 
Belanntmachun 7 15 
Zaſeler Verfügung chu 18. Freiwilli er chönhelt ist eine Zierde. 


und Nachm. 4½ Uhr Gottesdienſt durch Vorleſungen. 


Thor). 5 
6 1 Abendgottesdienſt, derſelbe. Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummet. 
Prehn’s 


Bunte Sachen 


Tage ift die in G i 8 
eg ere Berkauf. andmandel- Lotterie e 
an . Ale VBeſiung des Herrn Bnſian 
ebendafelbft unter der Firma in Käſemark, beſtehend in ca. 4 Hufe e 2 um S ablon ren, 
x is Hintze . „ duſen iti fl u 3 \ hie 
in ag, Beige Sitmcn- Meier | ck, nf Katz u. Birch 5 zum Ausbau des Alünſers zu Alm. e ee 
Grauden;, 1 . oktober Ka ee ee wir im Ganzen . 1 Ziehung um 23.55 24. u. 25. Febr. darrtellend), Jamebende Fee guren (die 


und werben — — ausge Landschaften, 


3435 Geld⸗Prämien u. zwar & 75 000, 


eee 
Königliches Amtsgericht. 9 N Saas and Gebe 32 — en in baarem Gelde 
F n in ; * actzold, 
Bekanntmachung. Dienftag,D. r . gh 


Hals eee en Füllun Meng 
1 8 m 6 \ 30.000, 10 000, 2mal 5000, 10mal 2000, verſchiedenen Darftellungen: S 
Tage if Pr a — . — ee Käufer 10 N 20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, plaſtiſche Roſetten, Eden, i a Bau: 
anbelönietödaltung der rer 5 d Srdiabn. h 200mal 100, 1000mal 50 u. 2 000mal 20 K. ſchör ecken —5 Borten, ſowie die 
seen ante ber, geb. Gabstu, eben⸗ werben Bedingungen günſtig 8 See Der eee Kunſtwerke für ca. 50 000 5 3 1 1 8 Ir 
. de, ee Müner Anker & Cohn, legte eng. Looſe a 3 Ml. 50 Pf. ter eee fe: not aus: 
in das diesſeitige Firmen ⸗Regiſter 2 Billi 2. in der n 0 n 
367 ei 12885 e Preiſe. Fahrſtuhl. a mit feſter ſchwarzer Farbe ſauber aufe 
50 . 18 ang. Borkäßt. Graben Kr. 21. H. C. Welsch. Expedition der Danziger Zeitung. ſcebeugt hf der Bogen nur 30 3 
Königliches Amtsgericht. eis wahrer Pansicg nnd NL 1 
Bekanntmachung. ei „unentbehrlich in jeder L. Janowski, 
ekanntmachung. amilie wird techn. Bureau ſpet. für Maler 
„* . 0 ’ 


e Genoſſenſchafts⸗Regiſter Dr. Riemann’s 
cnoſſenſchaftdhdolerei⸗ G ft Anapı j 
, DTADATTIP Neal. 
I e des aus dem Vorſtande der: allerbeſtes Hausmittel bei allen 


in Neuenburg Weſtpr. 


Ein Gut 


von 836 Morgen incl. 200 Mor 


Für Lungenleidende. 


„Telesphor“, Patent⸗Apparat für Lnngen-Gymnaftit. 
Tragbar, ohne Enten tip durch rein mechaniſches Erweitern 


Deutſche Schaumweine 


durch natürliche Gäbrung aus 
reinem Traudenwein genau 


ben ausgeſchied zutsbeſi 

heoder nie Be Seen . Veſchwerden, wie frauzöfiſcher Champagner des Athmungsgebietes der Lun bung der Herzthätigkeit, Förderung Wieſen und 8 Morgen Wald, 6 K 
Pe Generalperfauentun nn Sell Sees enpfhle uud. Hane bereitet und guter Eides hafte des Geſfuegele, de Ber ae wirksam. von der Kreisſtadt und von 
Nehring en Öttskeiker Leopold à Flaſche 1,25 % 75 5 03 empfehlen 1 Aerztlich empfohlen bei Engbrüſtigkeit, chroniſchem Huſten und ſchr a Wen gut. Boden, 
Vorſteh ng zu Bruch-⸗Niederung zum zu haben in Danzig bei Gebrüder Hoehl Lungenkatarrhen, Tuberkuloſe, Bleichſucht und Blutarmuth. n tet 1 N — 


in Geiſenheim 


g g Gegen Einsendung von 10 „, einſchließlich Proſpect, Broschüre 
Schaumwein « Kellerei. us 


und Gebrauchs⸗Anweiſung N 8 bei 


worden iſt. des Vorſtandes gewählt 
. Bilharz in Weinheim (Baden). 


ni. cen Albert Neumann, 
Königl. a Octbr. 1854. Langenmarkt Nr. 3 
zuts-Gericht 111. vis-A-vis der Vürſe. 


ſteht billig zum Verkauf. Kaufpreis 
120,000 , Anzahlung 30,000 Mark. 
Hypotheken feſt. N 

Wo, ſagt die Expd. d. Ztg. (2732) 


ande Vortrag des 3 — 
ae aber — 4 


M in der St. 5 
22. Abends . 


Statt beſonderer Meldung. 
Unſer kleiner Junge wurde uns 
heute durch den Tod entriſſen. 
Potsdam, den 16. Oct. 1884. 
Ed. Schroeter 
2617) u. Frau, geb. Jendritza- 


feld Zustellung. 


Der Kaufmann 8. Salomon 
u Culm, vertreten durch den Rechts⸗ 
nwalt Werth in Thorn klagt gegen 
die Erben des verſtorbenen Beſitzers 
Andreas Kaminski, zuletzt in 
Eigiszemo wohnhaft, unter dieſen auch 
gegen Alexander Kaminski, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Ertheilung der Ante ue 
3 mit dem Antrage: 
1. dem Kläger aus Be Urtheile des 
ehemaligen Königlichen Kreis 
Gerichts zu Eulm vom 17. Oct. 
1876 gegen die Beklagten Als 
Rechtsnachfolger. bezw. Erben des 
verſtorbenen! Beſitzers Andreas 
Kaminski in Höhe von 833 Ak 
73 3 nebft 6 Verzugszinſen feit 
dem 16. September 1879 die Voll⸗ 
ſtreckungsklauſel zu ertheilen, 
2. das Urtheil gegen Sicherheits⸗ 
beftellung für vorläufig vollſtreck⸗ 
bar zu erklären 
und ladet den Beklagten Alexander 
Kaminski au mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 
II. Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Thorn 
auf den 5. Januar 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
mit der e einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 2386 
Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
stellung an Alexander Ka- 
minski wird dieſer Auszug der 
I = bekannt gemacht. 
born, den 2. October 1884. 
Krause, 


ere des Königlichen 
Land - Gerichts 


nn — 


ch wohne 


Kat Graben No. 50. 


F. Sezersputowski. 
eee TER 


eine ahnung iſt jetzt Langgaſſe 

Nr. 53, Eingang Beutlergaſſe, 
empfehle mich zur Anfertigung von 
künſtlichen Zahngarnituren, einzelner 
Zähne, Zahnziehen und Plombiren 2c. 
ohne Schmerzen. F. F. Schröder. 


Schwedische 


Hell- Gymnastik 


und Massage täglich von 9 Uhr 
Morgens. (2610 
Octawie Wästfelt, 
Poggenpfuhl No. 11, 1. Etage 


Kaffee, grröft, 


Locomobilen, Dampfmaschinen in allen Grössen, 
Dreschmaschinen mit Patent-Eisenrahmen, 


gebaut von 


Vertreter: Adolf Thiel Bromberg, 
Comtoir: Neuer Markt 1. 
Läger: Neuer Markt No. 6, Bahnhofstrasse No. 6, n 


Niederlage für Ost-, Westpreussen, Pommern bei 


Paul Ressler, Maschinengeschäf, Danzig: Mattenbuden No. 30. 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 


Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, 


neben dem Zeughauſe. 


ennie, den im November cr. ftattfindenden 8 Fontrol⸗ Ver⸗ Carl Bindel, ze 
er sn für | Cummiwaaren und technische Artik 


Asbest-Handlung. 


Bekanntmachung, 


betreffend das Stattfinden der 


Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen 


pro Monat November 1884, im Stadtkreiſe Danzi 


1. ſämmtliche Reſerviſten, 

2. die zur Disposition der Truppen Beurlaubten, 

3. die zur Dispoſition der Erſatz⸗ Behörden entlaſſenen Mannſchaften. 

4. diejenigen Mannſchaften, welche zwiſchen dem 1. April und 30. Sep 
tember 1872 eingetreten ſind. 
Von der Geſtellung der diesjährigen Herbſt⸗Control⸗Verſammlung 

ſind entbunden: 

1. ſämmtliche ſchifffahrttreibende Mannſchaften, ſowohl des Landesheeres 

wie der Marine, 


RObey & Comp. 


Heiraths-Gtſuch. 


Ein Bahnhofs⸗Neſtaurateur, 30 J. 
alt, evang., angenehmes sie 
welcher emer Frau ſichere Zukunft 
bieten kann, wünſcht mit Damen in 
Verbindung zu treten behufs baldiger 
Verheirathung. 15 bis 20000 & 
Beger erwünſcht. 

Adreſſen mit näheren Ans 
gaben unter Nr. 2880 in der Exped. 

d. Ztg. erbeten. 


Eine Da me 


geſetzten Alters, nicht g 

mittelt, wünſcht Tele bbce oder 

auch jelbititändig einen Kindergarten 

hier in der Stadt zu übernehmen. 
Adreſſen mit näheren Angaben 

unter Nr. 2662 in der Exped. dieſer 

Zeitung erbeten. 


F Stellenſuchende jeden Berufs 


placirt fchnell Renter's Bureau in 
Dresden, Schloßſtraße 27. (2863 


Ein Ein tüchtiger er erſter 
Inſpector 


—.— ſofort Stellung in Mittel⸗ 
Golmkan, Kreis Danzig. (2856 


Steffens. 


Fin hiesiges grösseres 
Speditionshaus sucht zum 
I. Januar einen 


tücht. Expedienten. 


Offerten mit Angabe der bis- 
herigen Stellung und der Gehalts- 
ansprüche unter Nr. 2796 in der 
er der ern: 


In Verſicherungsbranche 
theils gel Jahren beihäftnt, möchte 
ich mich jetzt vollſtändig derſelben 
widmen u. ſuche paſſende Stellung. 

ch war früher Landwirth un 
eamter und habe gute Kennt⸗ 
niſſe, worüber Zeugniſſe und Res 
ferenzen. 

Adreſſen unter 2911 in d. Exped. 

d. Ztg. erbeten. 


Ein evangel. Hauslehrer, ſeminariſt. 
gebildet, m. gut. Empf., ſucht von 
og reſp. 1. Nopbr. cr. Stellung. 
Gefl. Off. unter A B. wette 
Dirſchau baldigſt erbeten. (2866 
Ein unger Mann, Ende 20er, gel. 
atexialiſt, gegen 2 J. in einem 
N aa Geſchäft thätig, mit 
g. Hand ſchr., d. einf. Buchf. vertraut, 
ſucht e. St. a. ne Kaſſ. 
Verwalter 11 irgend e. and d. Stell. 
per ſof. od. 1. November. Referenzen 
ſtehen zur Sete Diesbez. Reflect. 
wollen Ihre Adr. u. Nr. 2852 an die 
Exped. d. Itg. einf e 
Eine gepr. Erzieherin, muſikaliſch u. 
evangelisch, (Antritt ſofoxt) ſucht 
. Pfeiler, Rokitten bei Dirſchau. 
Ein gebildeter Mann, 40 Jahre alt, 
ſucht unter 8 Anſprüchen 
hier am Orte Stellung Adreſſen u. 
2831 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junges Mädchen v. Lande, aus 
guter Familie, Jucht eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft auf e⸗ 
größeren Gute. Adr. unter Nr. 2780 
an die Exp. dieſer Zeitung zu richten. 


Ein j junger Mann, 


(Pole), ſucht, geſtützt auf gute None 


3 


niſſe und Reſeren en, vom 1. Nopbr, 
cr. Stellung in een etreide⸗ und 
Commiſſions⸗ Gef. fferten unter 
Nr. 2654 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


in 1 2. diejenigen Wehrleute, el dem 1. Octbr. 1872 eingetreten find. 1. Er 20, 000 
an 79 5 1. Bezirks Compagnie der Großherzogl. 15,000 
Magnus Bradike . finden die Control⸗Verſammlungen am 3. und 4. November er. auf Bastion] Kreishauptſtadt 10,000 


Luchs ftatt. Hierzu haben ſich zu geſtellen: 


eterhagergaſſe 7 un Die im Danziger Stadtkreiſe wohnenden Mannſchaften der Provinzial⸗ = in Primaner emes Realgymnaſiums 
n — Minu Provinzial⸗Jäger, 25 die in der Marine gedient habenden Baden Baden . ob, a eit Er ee are Der Station 
aften: a 2 ilfe rtheilen 

Setzkarpfen, Am Mate den 3. ae cr., b 8 Uhr, die 3 eo. Original: | be 0 tt fl. ee b. Herrn 9 

à Scho 6 h z i j eſſel erbeten 
im Kinder: und Mai N ＋ 85 2 10 do. JL Voll- Looſe à Mk. 30 P.. fi befindlichen Collec⸗ faden unter ftreng. 

fenhanfe ; — hrs Damen 1 

Pelonten bei Oliva. Am 10 ag, den 4. Iovenber er., V Bormittnd 5 Uhr, die debtebe 3 9 tig fr alle Klaſſen 4 FAR tionen ſowie durch mich zu 82905 Discretiom . 
Wielhangen nimmt entgegen Be do. 5 m: 12 a T—2Z * N N enen 7 2 — Me. 2 20 38.1 1 rn 


Zu Haben ir in Danzig in ber E 


Inſpector Ru 


in Pelonken. 77 2 


e Baumann. 


Eltern 


2. Bezirks. Compagnie 


finden die Control⸗Verſammlungen am 5. und 6. November er. auf Baftion 
„Luchs“ ſtatt. Hierzu haben fi zu geftellen: 


Filzhüte Preisweribe 


2 — ö ä re Töchter oder Söhne zu 

Die im Danziger Stadtkreiſe wohnenden Mannſchaften der Garde⸗ a . air med fern u Güter Rees Anpbihurg nach Berlin geben 

Chin truppen, 255 Provinzial⸗Kavallerie, Feld⸗Artillerie, Fuß⸗Artillerie, Pioniere, wollen, (auch Lehrlinge) finden für 

ie erlän Mi deine Eiſenbahn⸗Truppen, Train, Militär-Bäder, Krankenträger, Unterärzte, f gust Hoffinann, von 300—16000 Morgen, darunter dieſelben in einer gebildeten Familie 
mit und ohne Eiſen von Unter⸗Apotheker, Pharmaceuten, Lazareth⸗ Gehilfen, Roßärzte, Zahlmeiſter⸗ Strobbntfabrit, Heilige Geiftgaſſe 26. ſchöne Beſitzungen, die wegen Grbs | mit erwachſenen Kindern freundliche 


Aufnahme bei mäßigen Penſtons⸗ 
preiſen. Es wird gut franzöſiſch und 
engliſch geſprochen. Muſik⸗Unterricht 
im Hauſe. Referenzen werden gegeben. 

Gef. Anfragen sub B. F. 31 durch 
Rudolf Mosse, Berlin, Jexuſa⸗ 
lemerſtraße Nr. 48 49, erbeten. (2894 


"Ladenlokal nebst 


Wohnung. 

In der eriten Etage, Gr. „Wollweber⸗ 
aſſe Nr. 15 beabſichtige eventuell zum. 
Avril n. J. ein Geſchäftslolal mit 
eleganten Schaufenſte rn einzurichten. 
Diejelbe beſt. a. 4 Zimmern, Kabinet 

Wirthſchaftsraumen und führt ein 
heller bequemer Aufgang zu derſelben. 
Refl. wollen ſich baldigſt melden. 
2921757 . Lemkuhl _ 


Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmacher⸗Gehilfen, Oeconomie⸗Handwerker, theilung verkauft werben ſollen; ebenfo 
Kraepelin K Holm Arbeits⸗Soldaten und die zur Diepoftion Need Behörden entlaſſenen Nene Hüte in großer Ans wahl. —— Beſitzungen, die aus anderen 


8 Leute des Landheeres: Gründen verkauft werden mü ſſen 
4 ace . am Mittwoch, den 5. Nonember er., 3 8 Uhr, die e e ARE werden unentgeltlich zum Kauf nach- 


do. do. 12 do. ewieſen. e 
Gen dale. men e diele am Donufeftag, den 6. November er., ee 8 Uhr, die Budähen 9 3 8 Gr. 0. Mey . — 
. . . — 
Für gr ihifffahrttreibenden Maunſchaſten des 3 „Neu AUS 


17 und Blutarmuth, find 
ind zu dessen Ueber- Hypotheken⸗ 


4 und 4 2,50 per Fl. in den 
legenheit b allen 


meiſten größeren Apotheken zu ſowohl des Landheeres wie der Marine findet im Januar 1885 eine 

haben. Bon Aerzten u. Chemi⸗ beſondere Control⸗Verſammlung ſtatt, worüber ſeiner Zeit das Nähere ellen Ware if fi 
ee apı a ten 
conetatirt ist, 


bekannt gemacht werden wird. 
kern erſten Ranged empfohlen Vorftehende Bekanntmachung it als Veorderung zu 
15 hnet sich be- n 4% L. incl. Amortiſatious - und Bers 
a mieten kr Beate u bis zu einer Lure, wie 


Saen 
Das Nichterſcheinen zur Control⸗Verſammlung ohne Entſchuldigung 
2 bisher noch nicht begeben, auch 


; nach der Landſchaft, werden beſchafft. 
Zuverlässigkeit u. G. Meyer (7957 
Oekonomie im Be- Gr. Orſichau bei Schönſer. 


n Dom. Gr. Podleß bei Berent hat 


und analyſirt. Siehe Brochüre. 


a n. den Vienne aden wird mit Arreſt beitvaft. Die Militär⸗Papiere find mitzubringen 


Hudernng gebenden Aſthma⸗ Danzig, den 15. October 1884. 
Cigaretten in Etuis zu 4 1,50 Königliches Bezirks⸗Commando. 


und 90 9 Schliewen, Major z. D. und Bezirks⸗Commandeur. 


Ne Letzte Ulmer Münsterbau-Lotterie. 


Flaſche und jede Cigarette mit 
unſerm Namens zug verſehen iſt. 


= ohlenmarkt 1819 ein ſehr freund⸗ 

nötniederlagen Sentielands: Haupt-Geld-Gewinne keit selmer Ventile. ta. 130 Stück gut angeſleiſchte gen 5 möblirtes Jimmer unt 
H. Paulcke, Engel 75 000 Mark, 30000 Mark, 10000 Mark, | Garantirte Leistung auf wirk- auch ohne Penſtonn (2137 
a An fg Anni ferner; 2 Ma! 5000 .%, 10 Mel 2000 ., 20 Mal 1000 , 100 Mal 500 4. lichen Proben berahend, Merzi aſe Fance. 55, part,, find f m. Zimm. 
ade Nleichen 3 1 100 Mal 250 „ und noch 3200 ‚Geldgewinne mit zusammen 110 000 4. Deutsoh- engl. an Nan Herren mit Penſion zu verre 


ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 4 2904 
9 Zn haben 15 a” I,roee A HO noch zn haben bes Th. Bertling. Gr Irene 2. Pulsometer-Fabrik 333 berfanfen. 


A. Eppner & Co., M. NBUBAUS, „fette Schweine, 
Uhrenfabrikanten in Silberberg i in Schl. Berlin u. m. Ein Hoc. Stublägel 


Alt-Moabit No. IM. b 85 
Hoſuhrmacher St. Majeftät des Kaiſers und Königs ee e abi 1 2. 


Cognac Gebinde eiſerner Gelöſchrant 


Pog oggenpfuhl 1, J Zim- 
mer I Cabinet m. d. Z. 
1. Etage, n e 
miethen. Näh. daſelbſt im Sonterrain 
in der Milchhandlung 


Verein der tOfptenben. 


Sonntag, den 19. d. 


Weintrauben, 


in 5 Jahre ſehr chen; 

Bee in Poſtkiſtchen 5 Ko. brutto 

3 A. 50 8 freo. die Gartenban⸗ 
genſchuſt ft zu Grünberg i. Schl. 


Grünberger Weintrauben 


erstes (2976 
in vorzüglicher Reife, 10 Pfd. fift- zu verkaufen Pfefferſtadt Nr. 37. 
d 300-350 Liter] W verfaufen Pieneritadt Ar. 37. % 
* . 5 eser und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen ee 2 „6800000 Mt. Winter⸗ Vergnügen 
ab a . empfehlen die Ex zengniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Arten insbeſondere von Alb HM 55 . a 5 Prot. habe au fi chl. im | Ver E Vorſta ey 
e rosspietsch. — be 
Taschenuhren ert BUCHNDE, 


we! rein, träft., dir. v. Wei 
Wallauer, Wed, 
Si. Kia mA, v. 25 Ltr. an u. Nachn. 


i Packetadreſſen Fu: 
Packet Beklebez⸗ttel, gummirt, 


Ti. Sacıuren. % Bogen fein 
Boftp. M 12. Siegelmarken, 


ben. eifadften win a ben mertönefllen Serre Fiet fir de Grünberg in Schlefien. 
a en zu we po en un * 0 
En N en ue nnen. Daber ' ſche en Yon Dpoiiui anı 
ma in n die 
einiges acer berfelben im Bereiche ber Provinz Eeprenfien Speife-Rartoffeln Be ee es 
balten Ye 726 - großen und kleinen Poſten ſind —— ——————— 
Brennmaterial, Kleidungsſtücke u 


J. hn u haben. Proben (2876 en 
Nordt & So 7 Vortechalſengaſſe im Ein n Commis nein | Geld dankend in Empfang zu nehmen 
Uhren⸗ Handlung in Danzig, — Cigarren Laden. Me ee ⸗Geſchäft. Helene Hoffmann. Langgarten Nr. 7 


fpectoren, Hofmeifter m. g. Zeugn., haufen Oftpr. a Verlag d. A. W. Kafemann 
Wollwebergaſſe Nr. 18. e scher Neuweck. Druck und 2 are 


auf Brauereien 


ür die Tur die Wittwe des Zimmergeſellen 
F Schroeder, der am 2. d. M. durch 
einen Sturz vom Gerüſt unverschuldet 
ſein Leben verlor, und ſeine Frau mit 
7 kleinen Kindern in dürftigſter Lage 
zurückläßt, iſt Unterzeichnete 
Liebesgaben jeder Art, Lebensmittel, 


© 

8 * * 

8 L. Keseberg, Kal. Hofl., 
< 


mar. ep 


